. 


Bittwod, 13. Juni. Abrng-J szubt! 


Die „Danziger Beitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonmtag Wend und Montag früh. — Beſt en werden in ber Expedition Reiterhagergafje No. 4 
M 10 390. und Be ale die ben 1 5. 5 Di n- und Auslandes angeno Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen ie nis — 1 


men. 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 
| f | Uebrigens darf der Verlauf, welchen die Kriſis 
elegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung in Frankreich vorerſt nehmen wird, ſchon mit an⸗ 

Wien, 12. Juni. Lin, Telegramm N nähernder Sicherheit als feſtſtehend angeſehen 
„Deutſchen Zeitung aus Belgrad vom 12. d. werden. Um im Senat die erforderliche Majorität 
meldet: Auf die Anfrage des Fürſten Milan in für die Auflöfung des Abgeordnetenhauſes zu er⸗ 
Wioiefhti, ob er von dem Kaiſer Alexander langen, galt es, die reinen Legitimiſten zu gewinnen. 
empfangen werden würde, ift eine bejahende Ant⸗ Dies ift geſchehen und damit nicht allein die Auf⸗ 
wort erfolgt. Fürſt Milan wird daher morgen in löſung entſchieden, ſondern dem 16. Mai erſt recht 
. Miniſters des Auswärtigen, des eigentlich ſein wahrer Charakter aufgedrückt. Laut 
Generals Protie und der Oberſten Leſchjanin und genug haben die Legitimiften bislang verkündet, 


eifrig bei ihren Berathungen iſt und tagtäglich 
Sitzungen abhält. Außerdem hat fie auch legten 
Mittwoch bereits einen Ausflug nach Küßnacht auf 
einem ſpeciell für ihren Dienſt beſtimmten Dampf⸗ 
boote gemacht, um von dort die Linie Immenſee⸗ 
Arth zu beſichtigen. Des Weiteren verlautete, daß 
die Frage der Koſtenreduction durch Aufſtellung 
einer neuen Linie bedeutend ihrer Löſung nahe 
gerückt ſein ſoll. In Folge dieſer Linie würde 
die Genere- und Tinolinie für einſtweilen weg⸗ 


ſchen Allianz immer kleinlauter und verſchwanden 
bald gänzlich vom öffentlichen Schauplatze. Genau 
fo ergeht es jetzt den Türkenfreunden.“ — Bald 
wird ſonach Nbdul Hamid „der Siegreiche“ mit 
dem bekannten Volksliede ausrufen können: 
„Feinde ringsum,“ denn auch unter ſeinen 
griechiſchen Einwohnern loht nunmehr dieſelbe 
Empörung empor. Auf Kan dia iſt bereits be⸗ 
waffneter Widerſtand gegen den Großherrn 
beſchloſſen, auf Kreta ſoll's binnen Kurzem los⸗ 


Horvatovic abreiſen. — Wie der „Pol. Correip.“ daß fie ihre Unterſtützung nur unter gewiſſen] gehen. Endlich wartet man auch in Gr iechen⸗ fallen und die Bahn über Arno nach Vareſe 
aus Cattaro vom heutigen Tage gemeldet wird, Garantien für die Zukunft leihen würden. Dieſe[land ſcheinbar nur auf den geeignetften Augen⸗ führen, um hier an die bereits beſtehende Bahn 
he ſich die Montenegriner 7 blanken „Garantien“ find ihnen gewährt und es bedarff blick zum Losſchlagen anzuſchließen. 
bi igen heftigen, größtentheils mit der blanken keiner beſonderen Combinationsgabe, um den In⸗ Vom Kriegsſchauplatze liegen heute nur 


2% geführten Kampfe bei Krſtac nach Banjani halt derſelben zu errathen. Fortan werden alle 
zurüdgezogen. Die Verluſte werden auf Seiten monarchlfiſ hen 1 i hellen Tageslicht 
der Türken wie der Montenegriner auf mehrere und auf dem eigenen Boden der Republik 
tauſend Mann geſchätzt. — Eine ſtarke türkiſche[ die Republik ſelbſt bekämpfen dürfen. 
Truppenabtheilung iſt von Sienitza aus in den Der Anſchluß der Legitimiſten an die neue Regie⸗ 
Diſtrict von Waſojewitz eingedrungen; die Monte: rung beweiſt, daß dieſer Kampf unumwunden und 
negriner haben ſich zurückgezogen, da ſie ſich in der mit aller Kraft geführt werden ſoll. Wenn Mac 
Minderheit befanden. Dar Hauptquartier de. Mahon wirklich beabſichtigt hat, mit der Entlaſſang 
Fürften Nikita ift von Plaminka, bei Nikſie, nach dez Minifteriums Simon die conſervative Re⸗ 
eg zurhverlegt w den t Der bisherige Publ“ zu befetigen, fo it biefe Aa heute burd 
Waſpington, 12. Juni. Der bisherige die Ereigniſſe überholt. Mag der Marſchall fortan 
amertkaniſche Geſandte in Madrid, Cuſhing, iſt auch noch ſo feierlich betheuern, daß er die Ver⸗ 
zum Geſanpten in Wien ernannt worden f an ſeiner faſſung niemals brechen werde, mag das officielle 
Stele if James Ban Lowell zum Geſandten in Programm der gegenwärtigen Regierung noch fo 
Mabrid ernannt worden. laut erklären, daß es ſich lediglich um einen Kampf] der Ruſſen Theil nehmen ſoll. 
— — deer erhaltenden gegen die zerſtörenden Elemente 
Banzig 13. Zuni 7 55 — Mac Mahon's Regiment erreicht in drei Deutſchland. 0 regation des * 0 
| 1 5 8 ahren ſein Ende und Jedermann weiß nur zu A Berlin, 12. Juni. Die Angaben, welche] die Verhältniſſe in ihren Diöceſen außeinanders 
| Der Schwerpunkt für die Thätigkeit der deut⸗ gut, daß ſich hinter der angeblichen Vertheidigung über den Stand der Arbeiten bez. der Erweiterung ate haben, um hiernach die nöthigen Anweiſungen 
ſchen Diplomatie liegt ſeit guten 14 Tagen nicht des Conſervatismus wider die Revolution der] der Verwaltungsreform im Miniſterium des rückſichtlich des in der Zukunft von ihnen zu beob» 
an der Donau, auch nicht in London, Petersburg Kampf der Monarchie gegen die Republik] Innern verbreitet werden, find mehr oder minder achtenden Verhaltens und insbeſondere eines 
oder Konſtantinopel, ſondern an dem Tiber und an verbirgt. Die nächſte Phaſe dieſes Kampfes] ungenau, namentlich hat ſich der Miniſter nach „klugen“ Vorgehens entgegenzunehmen. 
der Seine. Es ſcheint der deutſchen Staatsleitung | wird ich natürlich in den Neuwahlen zur Depu- unſeren Informationen eine Entſcheidung darüber gland. 
vor Allem darauf anzukommen, das jedenfalls recht tirtenkammer abſpielen. Die Führer und die] vorbehalten, ob eine Aus dehnung der Kreis London, 11. Juni. Oberhaus. Der Staats⸗ 
ſchlau erſonnene Geſpinnſt geheimnißvoller Fäden Organe der republikaniſchen Partei bekunden inf ordnun auf Provinzen, in denen ſie bislang nicht] Secretär für Indien, Marquis von Salisbury, 
zu durchkreuzen, welches augenblicklich den Vatican Bezug auf dieſe zwar die größte Siegeszuverſicht, eingefüfkt iſt, ſtattfinden fol. Am meiſten wahr: erklärte auf eine Anfrage de Manley 's, es ſei kein 
mit dem Cabinet von Verſailles (bewußt oder] do ſcheint es fait, als thäten fie das mehr aus! ſcheinlich iſt es, daß das Reformwerk mit Vorlegung Grund zu einer Fre ee wegen der Nähe der 
unbewußt für das Letztere) verbindet. Einen Rückſichten ber Klugheit als aus Ueberzeugung.] der Städteordnung zunächſt wieder aufgenommen ruſſiſchen und indiſchen Grenzen vorhanden. 
beſonders lebhaften Verkehr ſoll, wie unſer Berliner Das Miniſterium Broglie will ſich übrigens mitf wird. Die Vorbereitungen, welche nach allen Uebrigens gebe er zu, daß es wünſchenswerth ſei, 
A, Correſpondent ſchon vor einiger Zeit an⸗ der Auflöſung der Kammer garnicht beeilen. Wie] Richtungen hin etroffen worden, laſſen jedenfalls | Conſulate 15 errichten, wo ſolche von großem 
gedeutet hat, Fürft Bismarck in dieſer Be⸗ die officiöfen Organe verrathen, will es vielmehr auch in dem Falle, daß die Inangriffnahme der] Nutzen fein könnten. — Unterhaus. Der Unter⸗ 
; ) mit der italieniſchen Regierung die Kammer zur Berathung des Budgets einladen] Arbeiten erſt im Spätſommer erfolgen ſollte, die Staatsſecretär des Aeußern, Bourke, erwiderte dem 
n. In Nom concentrirte ſich, wie und evt, wenn di ie Berathung verweigert] Möglichkeit offen, die Vorlagen bis zur Einberufung | Deputirten A er habe keine officielle Mit⸗ 
beute ſchrelbt, over Sleuerverweigerung beſchließt, vom Senat] des Landtages fertig zu ſtellen. — Die Errichtung theilung darüber erhalten, daß die Blockade des 
Schwarzen Meeres keine effective . er habe nur 


wenig Nachrichten von Belang vor. Iſt die 
„Pol. Correſp.“ recht berichtet, ſo haben ſich die 
Montenegriner nun doch rückwärts concentrirt, 
allerdings nicht in dem Grade, daß die Verbindung 
mit Nikfict frei geworden wäre. Sie haben in 
der Nähe von Nikſie Suleiman Paſcha den Weg 
verlegt und man erwartet ſonach dort neue hart⸗ 
näckige Kämpfe. — Fürſt Milan von Serbien hat 
nun auch vor dem Tzaren Gnade gefunden und 
wird zum Beſuche in deſſen Hauptquartier zuge⸗ 
laſſen werden. Die rumäniſchen Miniſter ver⸗ 
handeln unterdeſſen mit dem Kaiſer und ſeinem 
Hauptquartier über die Art und den Umfang, in 
welchem die rumäniſche Armee an den Operationen 


ankreich. 
Paris, 11. Juni. Der Großfürſt Alexis 
iſt heute früh hier ar (W. T.) 

e 


alien. 

Rom, 8. Juni. Die Cardinäle, welche mit 
der Prüfung der Controverſen beauftragt waren, 
die zwiſchen dem heiligen Stuhle und den ver⸗ 
ſchiedenen mit der päpſtlichen Curie im Streite bes 
findlichen Staaten Naß ez .. ſich in Betreff 
der zu ergreifenden Maßregeln in zwei Parteien 

etheilt, von denen die eine den Kampf um jeden 
Preis ſcheut und zu wohlwollenden und maßvollen 
Unterhandlungen geneigt iſt, während die andere 
von keinerlei Transaction etwas wiſſen will. Alle 
diejenigen Wie welche ſich zum Beſuch ad 
limina nach Rom begeben, ſind angewieſen, die 
heilige Stadt nicht zu verlaſſen, ehe ſie nicht vor 
der Congregation des Santo Ufizio die Lage und 


ai 


letzten Wochen ein ſehr reges diplomati es die Auflöfung verlangen. Vielleicht hat dazu auch [eines allgemeinen polytechniſchen Inſtituts 
0 be ee ber der der Umſtand beigetragen, daß der Präſident der von privater Seite erfahren, daß einige Schiffe 
äußerften Spannung das geheimnißvolle Treiben 7 doch eine Anwandlung großer moraliſcher 
im Vatican, deſſen Wirkungen ſich in Frankreich Unbehaglichkeit bekommen haben ſoll und daß er 
. ya machen. Es handelt ſich, wie von unter⸗ von der ſcharfen Adreſſe, mit welcher die Kammer 
richteter Seile mit beſonderer Betonung verſichert auf ſeine Botſchaft zu antworten gedenkt, noch eine 
wird, in dieſem Augenblick um wichtige Ab⸗ Steigerung dieſes Gefühls befürchtet. Es fol 
machungen zunächſt zwiſchen Deutſchland, Oeſter⸗ ihm hiernach immer deutlicher die Erkenntniß her⸗ 
reich und Rußland gegenüber den Vorgängen, aufdämmern, daß er zu einer großen Unbeſonnen⸗ 
welche im Vatican geplant werden. Mit u heit ſich habe hinreißen laſſen; ja er ſoll in ſehr 
lebhaften Verhandlungen bringt man auch die energifcher Weiſe den Miniſtern vorgeworfen 
Reiſe des deutſchen Botſchafters am italieniſchen haben, daß fie ihn „ohne Proviant“ in ein aben⸗ 
Hofe, des Hrn. v. Keudell, nach Wien in Verbin: teuerliches Unternehmen hineingelockt hätten. 
dung. Eine officiöfe Erklärung dieſer Reife will In Bezug auf die Lage im Orient erhält 
zwar glauben machen, daß Herr v. Keudell nur ſich die optimiſtiſche Auffaſſung in politiſchen 
us eſuche feiner Gattin, die ſeit einigen] Kreiſen. Man glaubt allgemein und mit gutem 
onaten bei Wien einen Landaufenthalt genommen | Grund, daß es unter dem vermittelnden Einfluß 
hat, dorthin gereiſt ſei, während man gleich⸗] der deutſchen Politik gelungen iſt, einer gegen; vollſtändig wohl und trifft Vorbereitungen, am 
zeitig andererſeits behauptet, Herr v. Keudell ſeitigen feindlichen Durchkreuzung der ruſſiſchen] Sonnabend die alljährlich unternommene Reiſe 
wolle ſeinerſeits einen hervorragenden Wiener und engliſchen Intereſſen vorzubeugen. Graff nach Warmbrunn anzutreten. 
Arzt conſultiren. Nach den Mittheilungen unſeres Schuwaloff wird in London in dieſer Hinſicht die — Dem noch in Rom weilenden Baron 
Correſpondenten wird man indeſſen weder die eine bündigſten Verſicherungen geben, und England ſich Felix v. Los wurde dieſer Tage ein Urtheil des 
noch die andere Verſion auf Treu und Glauben vorläufig darauf beſchränken, die weitere Ent⸗ Miniſteriums zugeſtellt, welches feine definitive 
hinnehmen können; vielmehr ſoll Hr. v. K. nach wicklung der Dinge an der Donau ruhig abzu- Abſetzung als preußiſcher Landrath ausſpricht. 
einer beſtimmten Richtung hin mit dem Wiener] warten. So wenigſtens ſoll die augenblicklich armſtadt, 10. Juni. Der hier er⸗ 
Cabinet unterhandeln. Unſer Correſpondent meint herrſchende Anſicht in Berlin fein. Gegenüber der] ſcheinende „Täglicher Anzeiger“ ſchreibt: „Die 
ſchließlich, die 4 —⁰ Angabe der Beweggründe] Türkei ſoll Rußland folgende Forderungen aufge: | gefährliche Erkrankung unſeres Großherzogs hat 
der Keudell'ſchen Reiſe nach Wien werde „kaum fſtellt haben: 1. Die Türkei giebt den flavifchen | den Schleier gehoben, der bis jetzt über einer per⸗ 
und jedenfalls nicht auf die Dauer im Stande und chriſtlichen . eine vollſtändige legale] ſönlichen Angelegenheit deſſelben lag. Wie wir 
ſein, die eigentlichen Zwecke dieſer Reiſe zu ver⸗ Autonomie; 2. die Bulgarei wird als ſelbſt⸗ von verläßlichen Seiten erfahren, iſt durch Mit⸗ 
üllen.“ Was die Auffaſſung der Lage inſſtändiger Staat unter der Oberhoheit der] theilung an die Großh. Familie wie durch Vor⸗ 
rankreich an ſich betrifft, fo ſchreibt man] Türkei erklärt; 3. Rumänien erhält fämmtliche | ſtellung vor dem Hofſtaat erklärt worden, daß der 
darüber der „Pol. Correſp.“ aus Berlin:] Donaumündungen, die Dobrudſcha und Varna und Großherzog ſeit neun Jahren mit Frau v. Hoch⸗ 
„Mehr und mehr greift hier die Anſchauung lat wird unabhängiger Staat. Was dagegen die|ftädten (vormals Fräulein Appel) morganatiſch 
daß die Schwierigkeiten in der inneren Lage Frank: etwaige Beſetzung von Konſtantinopel anbelangt, verheirathet iſt.“ 
reichs ſich bald derart häufen werden, daß an eine] ſo ſtellt nach den Enthüllungen der Londoner — 12. Juni. Die körperliche und geifige 
auswärtige Action deſſelben zunächſt nicht zu] Blätter über den Inhalt der neueſten Gortſchakoff⸗J Beweglichkeit des Großherzogs iſt durch die an⸗ 
denken iſt. Selbſtverſtändlich wird man deswegen ſchen Note (die freilich etwas an die Worte des dauernde Schwäche nicht unweſentlich gehemmt. 
dennoch dieſe Eventualität hier auf das Schärſſte] Fauſt ſchen Famulus: „Zwar weiß ich viel, doch möcht | Die Körperkräfte werden wegen Mangels an Ap⸗ 
im Auge behalten. Aber zunächſt, wie geſagt, iſt ich Alles wiſſen erinnert“) Rußland jedwede Abſicht, petit nicht in erwünſchtem Maße durch Aufnahme 
der Eintritt einer größeren inneren ſremzöſiſchen es für ſich ſelber erwerben zu wollen, in Abrede, W 
# Kriſe wahrſcheinlich. Die amtliche „Provinzial | obwohl es zu gleicher Zeit nicht einwilligen könnte, 
Correſpon ide hat hg N. der me daß es in den Beſitz irgend einer anderen chriſtli⸗ 
der franzöſiſchen Verhältniſſe für dieſes Mal mit| hen Macht übergehe. Einer Berliner Correſpon⸗ 
der Reproduction eines einſchlägigen Artikels der] denz der „Weſerztg.“ zufolge beginnt übrigens nach 
„Revue des deux mondes“ bana welcher das] Uebereichung der erwähnten Note von Neuem die 
Mißvergnügen über die gewaltfame Art der Be⸗ Thätigkeit der Diplomatie, „deren Aufgabe es iſt, 
handlung der inneren Angelegenheiten Frankreichs] die Auzeinanderfegung, welche zwiſchen den beiden 


% 


und die Gefahr einer durch dieſelbe herbeigeführten] in der orientaliſchen Frage am meiſten intereffirten 


in Berlin wird ganz entſchieden mit dem nächſten 
Staatshaushaltsetat greifbare Geſtalt gewinnen. 
Es finden ſeit einiger Zeit Conferenzen im Handels⸗ 
miniſterium ſtatt um die bez. Vorſchläge wegen 
Erbauung des Polytechnicums und des Statuts 
auf Grund deſſen die Anſtalt verwaltet und geleitet 
werden ſoll, zu machen. Es wird beabſichtigt, ſchon 
vom nächſten Jahre an die Bauakademie und die 
Gewerbeakademie, trotz der noch erforderlichen 
räumlichen Trennung dieſer Lehranſtalten durch 
ein gemeinſames Directorium zu leiten, deſſen Mit⸗ 
glieder zunächſt die zeitigen beiden Directoren der 
Inſtitute ſein würden. — Der Generalfeldmarſchall 
v. Wrangel, welcher vor etlichen Tagen allerdings 
erkrankt war, und Angeſichts ſeines hohen Alters 
Beſorgniſſe wach gerufen hatte, befindet ſich wieder 


trotz der Blockade aus- oder eingelaufen feien. 
Uebrigens werde er der Pforte keine Notification 
darüber zugehen laſſen, daß die Blockade keine 
effective ſei und nicht anerkannt werden könne, 
weil der Pforte als einer der Pariſer Signatar⸗ 
mächte dies bekannt Sei. (W. T.) 
Schweden. 

Stockholm, 11. Juni. Prinz Friedrich 
Carl von Preußen machte heute einen Ausflug 
nach Upſala und nahm dann das Souper beim 
Könige ein. Heute Abend hat der Prinz auf der 
„Meduſa“ ſeine Reiſe nach Norden ſortgehetzt 

Dänemark. 

Kopenhagen, 8. Juni. Die heute 
erſchienene Nummer der „Miniſterialtid.“ bringt 
eine officielle Mittheilung über die Einſetzung 
einer Commiſſion zur Unterſuchung der Frage 
wegen Anlegung eines Nothhafens im Katte⸗ 
gat — eine Sache von nicht nur däniſchem, ſondern 
internationalem Snterefe. Man beabſichtigt ent⸗ 
weder die Erweiterung des Hafens bei Frederikhavn, 
ſo daß derſelbe auch als Nothhafen dienen kann, 
oder die Anlage eines neuen Hafens bei Hirts⸗ 
holmene. 


Rumänien. 

Bukareſt, 11. Juni. Ueber den Geſetzentwurf 
betreffend die Ausgabe von Sy othekarnoten 
hat der Führer der gemäßigten Rechten, Boeresco, 
Bericht erſtattet. Es wird von demſelben beantragt, 
den Geſetzentwurf dahin abzuändern, daß die 
Hypothekarnoten nur für Zahlungen von und an 
den Staat, nicht aber im u Velden Zwangs⸗ 
cours haben ſollen und daß dieſelben binnen drei 
Jahren mittelſt Verkaufs von Domänengütern mit 
10 Proc. über den Nominalwerth aus dem Verkehr 
gezogen werden. Das Miniſterium erklärte ſich 
mit den Schlußfolgerungen des Beige, an 


ftanden. 
Griechenland. 

Athen, 12. Juni. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet, die National⸗Verſammlung von Cand ia 
habe, nachdem ihre Forderungen von der Pforte 
abgelehnt worden, beſchloſſen, ihre Rechte mit den 
Aufflen zu vertheidigen. Es ſtehe ein allgemeiner 
Aufſtand bevor. In Epirus ſeien gleichfalls ein⸗ 
zelne aufſtändiſche Bewegungen — und 
gewännen an Conſiſtenz. (W. T.) 


Amerika. 

Waſhington, 8. Juni. Das Ca binet hielt 
heute eine Sitzung, in welcher dee wurde, 
die Verüber des Gemetzels auf der „Bergwieſe“ 
(Mountain Meadow) anzuklagen, bis alle diejenigen, 
die daran Theil genommen haben, deſtraft worden 
ſind. Wenn die Mormonen Widerſtand leiſten 
ſollten, was aber kaum erwartet wird, ſo werden 
Bundestruppen abgeſandt werden, um die Ent⸗ 
ſcheidungen der legalen Tribunale durchzuſetzen. — 
In derſelben Sitzung wurde auch eine ws 
des Bundesgeſandten in Mexico verleſen, welche 
meldet, daß die mexicaniſche Regierung mit den 

Bern, 9. Juni. Von der internationalen Vereinigten Staaten in der Verhinderung von 
Gotthardbahn⸗Conferenz in Luzern vernahm Viehdiebſtahls⸗Einfällen in Texas coope⸗ 
man officiell bis jetzt nur, daß fie ſehr thätig und riren wolle. 


von Nahrungsmitteln unterſtützt. (W. T. 

Karlsruhe, 11. Juni. Wie die „Badiſche 
Landeszeitung“ meldet, hat der Ober⸗Hofprediger 
Doll die ihm angebotene Prälatenſtelle bei der 
evangeliſchen Landeskirche angenommen. 

Coburg, 12. Juni. Die Herzogin von 
Edinburg iſt ſoeben Mittags nach Ingenheim 
abgereiſt und wird alsdann auf ihrer Reiſe nach 
Petersburg noch in Potsdam Aufenthalt nehmen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 12. Juni. Das Abgeordnetenhaus 
beſchloß nach einer längeren Rede des Handels⸗ 
miniſters, auf die Spezialdebatte über den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die garantirten Bahnen einzu⸗ 
gehen. In Beantwortung einer bezüglichen Inter⸗ 
pellation erklärte der Handelsminiſter, es ſei kein 
Verbot bezüglich der Ausfuhr von Roheiſen und 
Commerzeiſen nach Italien und Deutſchland 
ergangen. — Dem „Fremdenblatt“ zufolge erklärt 
die Pforte, ſie denke nicht an die Grich ge gi 


3 au wärtigen Verwicklung conftatirt. Von deutſcher [Großmächten ſtattgefunden hat, zur Baſis einer 
Seite wird bei dieſer Meinungsäußerung des umfaſſenden Verſtändigung zu machen“. 
orleaniſtiſchen Journals beſonders bemerkt, daß. Aus Wien wird von einem erheblichen 
mat es hier mit einem Organ des gemäßigten | Stimmungswechſel gegenüber der Türkei be⸗ 
The e der Orleaniſten zu thun hat und daß die] richtet. Man ſchreibt darüber der „Schl. Ztg.“: 
Sprache bes chauviniſtiſchen Theiles der Partei | „Die türkenfreundliche Partei hat allen Boden 
weniger wmüßvergnügt, als actionsluſtig lautet.“ — verloren, und ſelbſt die eifrigſten Turbananbeter 
Die „Pol. Correſp“ meint alsdann, daß auch] haben nicht mehr den Muth, eine Allianz mit der 
noch derjenige aſſus der „Revue des deux] Türkei zu empfehlen. Die Türkenfreunde befinden 
mondes“, welchen die halbamtliche „Prov. Corr.“ ſich ungefähr in derſelben Lage, wie die Franzoſen⸗ 
e edrudt hat, von beſonderem Intereſſe ſei, freunde im Jahre 1870. Damals gab es hier 
näm ich der von uns ſchon erwähnte Satz, welcher [eine ſehr einflußreiche Partei, welche für eine Allianz 
es offen anerkennt, daß ein Sieg der gegen- mit Frankreich ſchwärmte. Als aber ſchon die erſten 
wättigen franzöſiſchen Regierung bei den nächſten Scharmützel zeigten, daß die Widerſtandskraft 
Wahlen nur den Bonapart iſten zu gut kommen] Frankreichs den deutſchen Heeren nicht gewachſen 
. > iſt, wurden die begeiſterten Verfechter der franzöſi⸗ 
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fuhr geftern von der verbotenen Seite in die Paſtgaſſe] 1201896 A (Anlage K. Nr. 2 zu den Motiven zu dem 
und nußhandelte zwei ihm mit einem Hand- § 22 des Dotationsgeſetzes) auf die Provinz entfallene 
wagen entgegenkommende Knaben, welche ihm] Zuſchußprämie von 134 103 &. Rente nach der Chauſſee⸗ 
nicht raſch genug ausbogen, durch Peitſchenhiebe,] Unter haltungspflicht getbeilt. Die Weftprenßen machten 
beſchädigte auch deren agen durch Anfahren. geltend, daß, da dieſe Zuſchußprämie überhaupt auf die 
Der Maurerpolier S. hat die Beſtrafung des Hand⸗ Provinzen nach Land und Renten vertheilt iſt, dies 
langers W. wegen vorfäglicher Körperverletzung, der auch zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen geſcheben müſſe. 
Hausknecht B. die des Werkführers S. wegen Miß: und die Oſtprenßen gaben hierin nach. Das ergab su 
handlung beauftragt. — Am 11. d. Nachmittags 2 Uhr] Gunſten Weſtpreußens eine Erhöhung ber Wente um 
ertrank beim Baden in der Weichſel unweit des Dorfes 4732 M Rente. Ane der Dotationörenie on 
Krakau der 13jährige Adolph Schneider, deſſen Leiche 2207 116 & erhält alſg Oßtpreußen 1411192 . 
bald darauf gefunden und in das elterliche Haus prenßen 795 994 k. Wieſe Zahlen bafızen der 
eſchafft wurde. — Der bruſtkranke und etwas tief-] Volkszählung von 1871, und da die noch nicht offietell 
inuige Z mmergeſelle E. in Schellingsfelde erhängte bekannten Zahlen der Zäblung von 875 su Munde 
ſich geſtern Morgens in ſeinem Holzſtalle. — Gefunden | g legt werden ſollen, jo können jene Ziffern ſich noch ein 
und beim Polizeiamte aſſervirt: 1 Ende ſchwarzes Band Wenig ändern. 
und Knopflochſchnur, ſowie ein blauer Shwal auf dei Weil die Rente zur Chauſſeeunterhaltung beſtimmt 
Heiligengeiftgaffe; 1 Kinderbäkelzeng auf dem Langen. ift, ein Theil der Chauſſeen aber, für welche der Staat 
markt; ein Portemonnaie mit einer Kleinigkeit Geld; bis Ende 1875 Verpflichtungen eingegangen iſt, in den 
ein eilerner Faßreifen auf Neugarten. nächſten Jahren nach dem 1. April 1878 noch nicht 
Elbing, 12. Juni. Der eben erſchienene Jahres- fertisgeftellt iſt, und weil ſich darunter in der über⸗ 
bericht der bieſigen Kaufmaunſchaft pro 1876 großen Mehrzahl oſtpreußiſche Chauſſeen befinden, ſo 
conſtatirt nach der „Elb. Ztg.“, daß auch im abgelaw | drantiagten die Weſtpreußen, daß die Oſtpreußen ſich 
ſenen Jahre der Rückgang des Handels in unferer | einen Abzug von der Rente gefallen laſſen müßten, Es 
Stadt weitere Ausdehnung gewonnen hat. Der Grund] iſt nun hierin ein ferneres Uebereinkommen dahin ges 
hierfür ſei nicht allein in der allgemeinen Geſchäftsſtille troffen worden, daß die Oſipreußen ſich für die 
zu ſuchen, die Schuld liege vor Allem in den ungünſtigen erſten fünf Jahre nach dem 1. April 1878 
Venkehrsverhältniſſen, welche unfern Ort von ſeinem einen Abſtrich don 15 854 M an der Jahresrente ger 
natürlichen Hinterlande getrennt. Schon jetzt hat es] fallen laſſen. Ueberträgt man den Betrag dieſer fünſ⸗ 
ſich herausgeſtellt, daß die in dieſem Jahre in Betrieb] jährigen Rente in eine dauernde Rente. ſchlägt dieſe 
geſetzte Marienburg⸗Mlawkaer Bahn unſerer Stadt nicht] Weſtpreußen zu und zieht fie Oftpreußen ab, fo erhöht 
allein keinen Erſatz für die fehlende Verbindung mit ſich der Autheil Weſtpreußens an der Chauſſeeunter⸗ 
dem Hiuterlande bietet, ſondern im Gegentheil aufs baltungsrente auf etwa 801 000 K, der Oſtpreußens 
Neue ſchädigt. Der Geſchäfte verkehr mit den Erzeng⸗ ermäßigt ſich auf etwa 1 406 000 A 
niſſen des Hinterlandes ift durch die Thorn⸗Juſterburger . Das iſt die Baſis des Ausgleichs in. dem 
und durch die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn von Elbing] ſtreitigen Punkte. Der Landetdirector wird bis morgen 
abgelenkt und es ſtellt ſich immer mehr das Bedürfnif früh die Formulirung der Faſſung fertig ſtellen, morgen 
einer directen Eiſenbahn⸗Verbindung Elbings mit] Vormittags werden die beiden Sonderlandtage die 
Dt. Eylau, Oſterode oder einer anderen formellen Beſchlüſſe faſſen. Nachmittags wird der 
Station der vorbezeichneten Bahnen beraus | Schluß des gemeinſamen Landtags wohl noch jo zeitig 
Die Verhältniſſe unſeres Hafens haben ſich nach den erfolgen, daß die weſtpreußiſchen Mitglieder mit dem 
Aus laſſungen des Berichts gebeſſert. Die ſtaatlicherſeits] Abend⸗Courierzuge in die Heimath reisen können. 
gewährten Beihilfen zur Erhaltung waren ausreichend.. Das Reſultat der fiuanciellen Auseinanderſetzung 
das Fahrwaſſer durch Baggerungen in einer durchſchnitt⸗ if, wie Sie ſehen, für Weſtpreußen kein ſehr 
lichen Tiefe von 3 Metern zu erhalten. Mit dem Ban erfreulichts. Aber man muß bedenken, daß eine Ent⸗ 
der Molen ſoll in kürzeſter Zei begonnen werben scheidung durch das Staats forum kaum für uns ein 
ein Zuſchuß ſeitens der Staats eſſeres Ergebniß herbeigeführt Hätte, und wenn di 
eſichert iſt. Zu bedanern | Theilung nicht erfolgt wäre, ſo würde Weſtpreußen 
Staat ſich zur Uebernahme mindeſtens in demſelben Umfange herangezogen 
worden ſein. Daun lag aber noch immer die Möglich⸗ 
keit war, daß die oſtpreußiſche Majorität, welche ja die 
Eutſcheibung in der Hand hatte, Beſchlüſſe faßte, welche 
Weſtpreußen noch in anderer Beziehung zu ihm 
weniger zu Gute kommenden Zwecken mit belaftete. 
Endlich bätte ein Nichtzuſtandekommen des Ausgleichs 
das ganze Theilungsgeſetz illuſoriſch machen können. 
Schleuſen] Um Oſt⸗ und Weſtpreußen dann financiell auseinander⸗ 
ſo habe] zupringen, wäre die Uebereinſtimmung aller drei geſetz⸗ 
Jahres] gebenden Factoren erforderlich geweſen, und wenn 
einer dieſer Factoren nicht zuftimmte, jo wäre das 
Theilungsgeſetz nicht am 1. April 1878 zur Durchfüh⸗ 
Lager gearbeitet,] rung gekommen. 
Eine beträchtliche Dieſe Gründe bewogen auch diejenigen wefipreußi⸗ 
der in ihrem Ver- ſchen Mitglieder des Laudtages, welche noch wenige 
Stunden vorher ſich am wenigſten nachgiebig gezeigt 
An zu 


Danzig, 13. Juni. 

»Vorgeſtern fand auf dem Hohenthorbahn⸗ 
hofe eine Conferenz zwiſchen Vertretern der 
königl. Direction der Oſtbahn, der hieſigen Regie⸗ 
rung und der Polizeidirection ſtatt, an welche ſich 
eine Bereiſung der Bahnſtrecke von hier nach Neu⸗ 
fahrwaſſer mittelſt Extrazuges ſchloß. Wenn wir 
richtig berichtet ſind, ſo it in dieſer Conferenz ver⸗ 
einbart worden, die Barrieren auf den Bahn⸗ 
übergängen der Neufahrwaſſer Bahn zwiſchen dem 
Güterbahnhofe der Stettiner Bahn und dem 
Uebergange der ſog. Bröſener Chauſſee vor Neu⸗ 
fahrwaſſer mit dem kommenden Herbſte eingehen 
zu laſſen und die an den eingehenden Barrieren 
ſtationirten Wärter einzuziehen. Die Locomotive 
ſoll ein Läutewerk erhalten und damit ein Zeichen 
der Annäherung des Zuges an die Uebergänge 
geben. Es würde dadurch — vorläufig wohl nur 
verſuchsweiſe — ein Zuſtand geſchaffen werden, 
wie er bei den meiſten Bahnen in England und 
faſt allen in Amerika ſchon längere Zeit beſteht, 
und wie er auch bei den Secundärbahnen zur An⸗ 
wendung kommen ſoll. Daß bei allgemeiner Ein⸗ 
führung einer derartigen Maßregel ſehr erhebliche 
Erſparniſſe an den Betriebsunkoſten der Bahnen 
eintreten würden, liegt auf der Hand. Für Bahn⸗ 
ſtrecken, auf denen Züge mit großer Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit courſiren, dürfte die Einführung dieſes 
Verfahrens jedoch nicht ohne Weiteres zu 
empfehlen ſein. 

* Nach einem Schreiben der Direction der 
ruſſiſchen Weichſelbahn⸗Geſellſchaft an die Direction 
der Marienbürg⸗Mlawkaer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft wird die ruſſiſche Weichſelbahn in ihrer 
ganzen Länge von der preußiſchen Grenze Über 
Warſchau bis Kowel zum 12. Auguſt dem 
Betriebe übergeben werden. Die Abnahme der 


— 11. Juni. Die geſtern erfolgte weitere 
Einberufung von % er Bonds vom Jahre 
1885 umfaßt von Obligationen zu 50 Dollars die 
Nummern 6001 —11 000, von denen zu 100 
Dollars die Nummern 800118 000, von denen 
zu 500 Dollars die Nummern 10 001—18 000 und 
von denen zu 1000 Dollars die Nummern 23001 
bis 41.000. W. T. 
Lima, 7. Juni. Der Oberſt Pierola, der 
ſich gegen den Präſidenten der Republik, General 
Prado, erhoben hatte und ſchon in verſchiedenen 
Treffen geſchlagen worden war, iſt gefangen ge⸗ 
nommen worden. 


Nachrichten vom Hriegsſchauplab. 

* Sin Special⸗Berichterſtatter der „Schleſ. 
Pr.“, welcher ſich in dem Hauptquartier der ruſſi⸗ 
ſchen Donau⸗Armee aufhält, entwirft von der 
rumäniſchen Stadt Plojeſti (ſprich Plojeſchti) 
folgende kurze Schilderung: Plofeſti, die Haupt⸗ 
ſtadt des Diſtrictes von Prahova, liegt fait am 
Ende der großen Ebene, welche ſich von der Donau 
bis faſt zu den Karpathen erſtreckt. Am Horizont 
bemerkt man bereits die lange Linie der letzten 
Ausläufer dieſes Gebirges, überragt von einzelnen 
höheren Bergkuppen. Der Name des Ortes ſtammt, 
fo heißt es, von dem rumäniſchen Ploia (Regen) 
her, womit die ungemein feuchte Lage des Ortes 
angedeutet ſein ſoll, auch ſagt ein altes rumäniſches 
Sprichwort: 8 = 

„Bor dem mus Plojeſti's, 
Bor dem Elend ER 
Vor dem Fieber Goleſti's, 
Bewahr Dich unſer Herrgott!“ 
Trotz dieſer ſchlechten Reputation trägt die Stadt 
ganz den Charakter der übrigen rumäniſchen Orte 
5 1 0 vor Allem heute, nach dem anhaltend 
ne 8 ! 5 > 
Som 5 ae Pe ” eaten, an Gilden Bahn ſeitens des ruſſiſchen Staates wird bereits 
Grün prangenden Gärten einen recht netten, freund⸗ A Pan sun 5 . 
lichen Eindruck. Die Bevölkerung der Stadt zählt In Rirböft wird im Laufe dieſes Sommer 
kaum 40 000 Seelen. Oeffentliche Bauten, ſehens⸗ neben dem Leuchtfeuer ein Nebelſignal errichtet, 
werthe Monumente u. dgl. hat Plojeſti nicht auf⸗ welches denſelben Zweck durch Verbreitung eines 
zuweiſen. Unter den etwa 30 Kirchen des Ortes ift Schals bei Nebelwetter wie das Leuchtfeues durch 
nur eine, die fürſtliche Baſilika, erwähnenswerth, Licht bei Nachtzeiten zur Warnung der Schiffe vor 
als von dem regierenden Fürſten Mathias Baſſ⸗ Strandungen haben ſoll. Daſſelbe ſoll mittelſt 
araba um die Mitte des 17. Jahrhunderts erdaut. einer en Betrieb geſetzten fogenannten Sirene 
Auch hiſtoriſche Erinnerungen knüpfen ſich nur wenige Seen e —.— . Wert 1 3 
an den Namen Plojeſti, im Jahre 1600 hat] Seemoilen In DE Dec hinüberſchallt und bierdurch 
der Woywode Michael der Tapfere den ren den in der Nähe ſich befindenden Schiffen den 
hier eine Schlacht geliefert. Das ift die Stadt, fallen „ . 
in der ſich bisher das große Hauptquartier befand, 1 ung und Inbe e theil en kon 
von welcher aus in Zukunft Kaiſer Alexander die allen hierzu gehörigen aſchinentheilen hat Herr 
Bewegungen feiner Armee leiten (7) und in der Civil⸗Ingenieür Veit⸗Mever in Berlin contractlich 
auch für die Geſchige Europa's in der nächſten übernommen, während die Errichtung der zu 
eit die Würfel fallen werden. Für den Kaiſer dieſem Zwecke erforderlichen Gebäude 2c. durch die 
iſt das Haus eines reichen Rumänen jeinem neuen königl. . in Neufahrwaſſer 
Zwecke entſprechend eingerichtet und mit Garten⸗ = ne eu En eg betr. Einrich⸗ 
anlagen umgeben worden. 14 weitere Häuſer, he we er 8 po ce Wie es 
möglichſt in der Nähe des erſteren gelegen, ſind ae Siena 7 vr En > 
für die Suite des Czaren gemiethet; für den Reſt, erhffnend 1 5 en an Dr rt zu 
Ur er Pech Here und die En in a en Leuchtfeuerſtation in rxhöft zu 
aracken gebaut. Die Straße vom Bahnhofe zu * R,; S; ; 
der Wohnung des Kaiſers en nn Er d 8 10 . 5 n 
Reihe von Ehrenpforten ift hier errichtet und alle er ne 1 och 9 Fuß 9 Zoll Zoll geſunken; er 
re ie zo 185 rumäniſchen und ruſſiſchen „Durch die geſtern Abend von den Hinterbliebenen 
ede Hmüdt. < veröffentlichte Todesanzeige iſt leider das hier ſchou feit 
ie 6000 Mann agg nnn dar Truppen, [einigen Tagen circulirende, urſprünglich von englischen 
Fab am 11. b. Mis m: mu eſchl der Beinen Blättern gemeldete Gerücht von dem frühen Hinſcherden 
Fa auf 10 ägyptiſchen Dampfern, von türki⸗ 
chen Panzerſchiffen escortirt, von Alexandrien ab⸗ 
gegangen. 

Nach einem Telegramm der Wiener „Pr.“ 
auß Bularefi vom 12. d. hatte der rumäniſche 
Miniſterpräſident Bratiano in Plojeſti eine lange 
Unterredung mit dem Fürſten ae De⸗ 
meter Ghika wurde zu dem Kaiſer Alexander 
8 Wie es heißt, würde Cogalniceano ſeine 
Entlaſſung nehmen und an ſeiner Stelle Demeter 
Ghika das Portefeuille der auswärtigen Angele⸗ 
geuͤheiten im rumäniſchen Miniſterium erhalten. 

„Telegramme, welche das „N. W. Tgbl.“ 
von verſchiedenen Orten des Kriegsſchauplatzes er⸗ 
halten hat, melden Folgendes: Bei Odeſſa wer⸗ 
den die ruſſiſchen Uferbatterien verſtärkt und die 
Stationsſchiffe vermehrt. Das Lager der Türken 
bei Florentin (in der Nähe von Widdin) wird 
mit paſſageren Werken ſtark befeſtigt. — Ali Saib 
Paſcha hat Raſſowa⸗Glavitza in der Herzego⸗ 
wina wieder beſetzt. — Das Waſſer der unteren 
gefalle iſt in den letzten Tagen um drei Fuß 

efallen. 

Konſtantinopel, 11. Juni. Nach hierher 
elangten Mittheilungen fand geſtern zwiſchen 
uff und Giurgewo eine Kanonade ftatt. Vom 
aſiatiſchen Kriegsſchauplatze liegen keine neuen 
Nachrichten vor; Moukhtar Paſcha ſteht noch 
vor Erzerum. — Die Journale ſind aufgefor⸗ 
dert worden, ihre Sprache Griechenland 1 
zu mäßigen. 3 (W. T.) 

Petersburg, 12. Juni. Ein Telegramm 
des Großfürſten Nicolaus aus Plojeſti vom 
10. d. berichtet: Geſtern früh und geſtern Abend 
kanonirten die Türken von Ruſtſchuk aus auf 
Kalaraſch und auf die Arbeiten unſerer Sappeure 
bei Giurgewo. Wir hatten keine Verluſte. Es 

eht Alles gut. Die Donau beginnt M fallen. — 
in Telegramm des Großfürſten Michael aus 
Kürükdara vom 9. Juni meldet vom aſiati⸗ 
12 2 l auplatze: Bei Kars werden 
ie Vorwerke des Platzes recognoscirt, das Geſchütz⸗ 
Kr des Forts thut uns fait gar keinen Schaden. 
ch habe heute unter dem feindlichen Feuer nördlich 
von der Feſtung perſönlich eine Recognoscirung 
ausgeführt. ie Aelteſten der Kurden von 
Chamur und die Bewohner von Alaſchkert (Toprak⸗ 
Kaleh) fanden ſich im Lager des General Tergu⸗ 
kaſſoff ein und zeigten ihre Unterwerfung an. In 
den von uns beſetzten Provinzen iſt die ruſſiſche uber den Kopf ſchlug. In Ermangelung eines Straf 
Verwaltung eingeführt. Bei dem Ingour⸗ autrages ſeitens des Verletzten und auf Antrag der 
Detachement unter General Alchazoff ſteht Alles Polizei⸗Anwaltſchaft wurde Schulz geſtern durch das 
gut. Die Truppen des Generals Oklobſchio ſind . dierfür zu 6 Wochen Haft 
den Fluß Atſchcout aufwärts marſchirt, die Be⸗ % [Polizei bericht.] Werhaftet: die Arbeiter B. 
wohner zeigten ihre Unterwerfung an, von den und M. wegen Beleidigung und W gegen 
Truppen wurden Straßen, ſowie Brücken über den einen Beamten im Dientt; der Bäckerlehrling T. wegen 
Kintriſchi angelegt. In Dagheſtan und in der Diebstahls; der Böttchermeiſter D. wegen wiederholten 
Provinz Terek herrſcht Ruhe. Ich habe auf dem Diebſtahls; 11 Obdachloſe, 2 Bettler, 2 Dirnen. 2 Be: 


3 Schnei 
Die Eiſen 


unſeres talentvollen Landsmannes, des Herrn Dr. Paul 
Goldſchmidt beſtätigt worden. Der Verſtorbene. ein 
Sohn des Herrn Geh. Commercienraths Goldſchmidt 
hierſelbſt, iſt in dem Beginne einer mit glänzenden 
Ausſichten und reicher Begabung betretenen Gelehrten⸗ 
laufbahn ein Opfer ſeines Forſcherdran es geworden. 
Dr. Goldſchmidt hatte, obwohl erſt 27 Jahre 
alt, als Sanskritforſcher ſchon einen bedeutenden 
Ruf, welcher die engliſche Regierung zur Er⸗ 
theilung des ehrenvollen Auftrages bewog, die 
Felſeninſchriften auf der Inſel Ceylon zu ſammeln und 
zu ediren, ſowie Beſchreibungen der verfallenen Tempel 
und Städte der Duel zu liefern. Während der 21% 
Jabre, in denen Dr. G. mit dieſen archäologiſchen 
orſchungen beſchäftigt war, hatte er eine ungebeure 
Maſſe von Material für die Erläuterung der alter⸗ 
thümlichen Geſchichte eylons geſammelt. Einige der 
erzielten Reſultate wurden von Zeit zu Zeit veröffentlicht. 
Die tückiſche Kraukheit, das dem dortigen Klima ent⸗ 
ſpringende bösartige Dſchungelfieber, welche den Ver⸗ 
ſtorbenen dahinraffte, hat ſomit auch der Wiſſenſchaft 
einen ſchwer zu erjegenden Verluſt gebracht. er 

Das Bade⸗Comits in ide die hat, wie wir 
hören, für die bevorſtehende Saiſon die Pelz'ſche Capelle 
aus Marienburg als beſondere Bade⸗Capelle engagirt. 
Dieſelbe ſoll mehrere Male in der Woche concertiren. 

ur Deckung der Koſten für die Unterhaltung der 
apelle wird der von den Badegäſten zu erhebende 
Beitrag erhöht werden. Für die Bade⸗Aulagen felbft 
iſt diesmal ein beſonderer Safpector in der Perſon des 
errn Hauptmann a. D. Blümner angeſtellt. Der 
eſuch dieſes beliebten Badeortes iſt in dieſem Jahre 
noch immer ein recht ſchwacher. An der großen Mehr⸗ 
zahl der Hänfer gewahrt man noch die ominöſen Tafeln 
und da zudem die ruſſiſchen und polnischen Beſucher 
diesmal faft gänzlich fern bleiben, wird manche elegant 
Tg Wohnung wobl kaum einen Juſaſſen 
erhalten. 

U) Auf der Weſterplatte find in dieſem Jahre ſchon 
lauge vor Eröffnung der Babelation die dort befindlichen 
Wohnungen an Curgäſte vermiethet und meiſteus bereits 
bezogen worden. och immer findet ſtarke Nachfrage 
nach Wohnungen ſtatt, we: nicht mehr nachgekommen 
werden kann, ſo daß der Begehr jetzt nur noch auf 
Neufahrwaſſer ſelbſt angemiefen ift. — Wie wir ver⸗ 
nehmen, ſoll von nun an auf W 7 Wunſch — 
mit Ausnahme von Mittwoch und Sonnabend — 
täglich auf der Weſterplatte Concert, vom Muſikcorps 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Negiments ausgeführt, ftatifinden. 

Der am Herrenbade in die See gebaute Steg naht 
ſeiner Vollendung und wird in nächſten Tagen dem 


Der Fleiſcher Carl Schulz aus Emaus batte 
am 5. Dezember v. 52 dadurch groben Unfug verübt, 
a auf der öffentlichen 

Straße in Schidlitz einem Manne mit einer Peitſche 


fährt, hat ſich in un 


jener Verpflichtunge 
gift, die uns ſon 


Aus dem Bromberger Kreiſe, 11 Juni. Auf | werden. ; 
dem Gute Ober⸗Gondecz, Herrn Franke gehörig, find Einen Schmerzensſchrei Weſtpreußens wird 
in vergangener Nacht die Scheune und der Vieh, und dieſe unverſchuldete Verkürzung doch noch zur Folge 
Schafſtall abgebraunt. In den Flammen find 12 haben. Eine Commiſſion, die aus dem Landesdirector 
Pferde, 31 Stück Rindvieh und 755 Stück Schafeſ und den n Mitgliedern des Provinzial ⸗ 
umgekommen. — In Byſſewo, bei Krone a. B, iſt . beftebt, wird auf des Erſteren Antrag eine 
bei einem Gewitter, welches ſich geſtern in dortiger] genane Zuſammenſtellung darüber anfertigen, um wie 
Gegend entlud, der Blitz in den Schafftall des ie viel wir dadurch geſchädigt werden, daß die Theilung 
etzt. der Provinz nicht zugleich mit dem Inslebentreten der 
Mit dem Stalle verbraunten 187 Schafe. (Br. 3) |Brovinzial-Orbnung erfolgt ist. Dieſe Zuſammenſtel⸗ 
— wb —— — ll wird der Staatsregierung zugehen, und der Herr 
. 0 rovinzial⸗ + iniſter des Innern wird ja dadurch genau e n. 
J. Vom Provinzial Landtag. Miuiſter des J d ja dadurch rfabre 
Königsberg, 12. Juni. wie viel fein „non liquet” vom April 1875 der neuen 
Das Uebereinkommen in der finanziellen Provinz Weſtpreußen koſtet. 3 
Auseinanderſetzung zwiſchen Oſt⸗ und Weſt Am meiften haben unter den Zuständen der letzten 
preußen iſt endlich beute Abends 8½ Ubr ab. Tage außer dem ſchwergeplagten Landesdirector die 
geſchloſſen, wie ich ibnen fofort telegraphiſch mit.] Mitglieder der Compromiß⸗Commiſſion gelitten. Eins 
theilte. Doch ſcheute ich mich, Ihnen auch zugleich das derſelben war ſchon jo ſehr mit Zahlen angefüllt, da 
ziffermäßige Material mitzutheilen, auf Grund defien |dieje Zahlen daſſelbe Nachts nicht mehr ſchlafen ließer, 
der Ausgleich erfolgte. Denn der Abſchluß der Ber: und daß fie, wenn dennoch ein kurzer mitleidiger 
handlungen ergiebt für Weftpreußen ein weit un Schlaf eintrat, noch im Traume peinigend auf daſſelbe 


ſuſtigeres Reſultat, als es geſtern noch erhofft eindrangen. .. > 
ar den bern N über die Ver⸗ Heute Mittags fand die 5. Plenarſitzung des ger 
tbeilung der nach § 2) des Dotationsgeſetes an die meinſamen Landtages ſtatt, in welcher u. A. der 
Geſammtprovinz zur Unterhaltung von Chaufleen über: Bau des ofipremsifhen SProvinzialgebäudes beſchloſſen 
wieſenen Jahresrente von 2207116 K. wurden immer wurde, der bereits im Frühjahr des künftigen Jahres 
neue Fehler gefunden, es wurden auf Grund deſſen erfolgen joll; Nach einem zur Annahme gelangten An: 
immer neue Wen aufgeſtellt, und jede folgende] trage des Abg. Kinder wird das Landeshaus nicht 
ftelfte ſich ungünſtiger für Weſtpreußen. Nach der letzten] zugleich die Wohnung des Landesdirectors enthalten. 
vom Landesbaurath aufgeſtellten Berechnung ſollten an Die weſtpreußiſchen Mitglieder enthielten ſich bei Ben 
Oſtpreußen 1415 854 K., an Weftpreußen nur 791262 Angelegenbeit der Abſtimmung. — Die zorlage über 
3 ala un Di Sonden Den bah e is en NE De eee 
Forderung feſt. Da war ben noch beute Nachmittag genenmen. . Ser Ao. Sele befünwortete warm 
en wir einen Antrag, ie bie Reflauricun 0 u 

f N 5 ou lieber d te; denn ant's, der og. Stoa Lantiana, an der . omk rche, 
e —— n den e er fen, gabe page age bann 

1 . werli cwilligen. er > a } Unter 

anderer Seite wurde hervorgehoben, daß man I a 841 PR bie, 3 Te re Iehen PN 1 5 
den Vertretern der Regierung, beſonders von dem hier] nicht die Vertreter Weſtpreußens, ſondern der gelam 

ini i Imrath vom|Brovisz. Der große Philoſoph gehört nicht dieſer 
anweſenden Miniſtetial-Commiſſar Geben. 1910 auge. Stab allein an, * dem aaa Wende 55 0 
wahrſcheiulich] beantrage daher, die verlangte Summe ( 
nommen werden, daß das Staatsforum 5 ee ſtätte das müßten, Sohnes dieſer — — pe . e⸗ 
würde. Welche äußerſt wichtige Billigkeitsgründe auch | tbeilten Prfvnzialmitteln zu ewilligen. i 
von webe er Sci — wurden, man muß willigung erfolgte einftimmig, er mit lautem Br — 
1. una Biere one Ma 

ü ; i r e gleichfa a 
gründe, während die ortlaut Bewilligung ne A ertheilt. ka 


Sa 


aulegen, als den des Geſetzes. Nachdem man Vermiſchtes. ; 10 
Standpunkt der Staatsregierung erfahren, Berlin, 12. Juni. Heute Nachmittag um 1% Uhr 


preußen einwirken. Auf die Erfüllun entlud ſich über Berlin — ein ſolcheg ei aa 


i i i i i { ‚derungen wäre man von reußiſch ſchweres Hagel wetter, e vie 
Wege hierher Truppen beſichtigt und dieſelben in tennkene, 1 Perſon wegen nächtlicher Ruheſtörung. ſchen A a formulirte denn Jabren hier nicht beobachtet worden it. Einzelne 
Geftohlen: dem Kinde des Stanfmannd u. An Ann dente Abend, als ſchon jede Hoffnung aufgegeben fchien, | Hagelſtücke hatten die Größe von kleinen Hühnereiern. 


E Geſundheitszuſtande und vortrefflicher 
timmung gefunden. f 
*Das Hauptquartier der u en Kaukaſus⸗ 
Armee iſt von Alexandrapol na azza verlegt 
worden. 


Knabenmantel mit braunem Beſatz; der Arbeiterfrau G. 
ein kleiner Zus dem Garderobier S. ein Paar 
9 dem Director P. mittelft Einbruch 1 Shirting⸗ 
Bettbezug gez. R., 1 e 1 W. P., 
1 do. Laken gez. P. R. — Der Droſchkenkutſcher H. 


dem es abgehagelt hatte fielen mit dem Regen 
dermit Schnee daten bernieder. Das Th „ 
welches kurz vorher 26 Gr. R. gezeigt hatte, ſank auf 
15 Gr. Die in den Tagen vorber ſtattgehabte enorme 


der Abg. Albrecht das Ultimatum der Weſt⸗ 
preußen, und die Oſtpreußen erwieſen ſich nun in 
letzter Stunde n den bisherigen 
Berechnungen uſchußbetrage von 


] 


\ 


Königsberg, 12. Juni. (v. Portatins & Grothe.) Schiffs⸗Llſte. . 
Weizen 4 100 Kilo rother 1238 193, 197,75, Neufahrwafſer, 47 Wind: NO. 
1268 209,50, 1288 211,75, 1308 218,75, ruſſ. 1288 Angekommen: Greatham Hall (SD.), Merchant. 
214, 1298 190,50 4 bez. — Roggen Jr 1000 Kilo Newcaſtle, Kohlen. — Rouen (SV.), Campbell, Sunder⸗ 
fremder 111/28 116,25, 115/68 130, 116/78 135, land, Kohlen. ; - 
117/88 ged. 137,50, 1188 137,50, 145, ged. 140, 13. Juni. Wind: O. 5 
1198 ged. 139,25, 1208 148,75 K bez., Juni 152% 4 Angekommen: Irwell (SD.), Leng, Hull (via 
Newcaſtle), Güter. — Cornelia, Liefyn, Bremen. Guano. 
zu (SD.), Tellefſen. Drontheim Schwefelkies.— 
S. M. Kanonenboot Delphin. 9 

Wetegelt: Severn (SD), Hindfon, Hull, Ges 
treide. — Charles Capper (SD.), Walker, London. 
Getreide. — Gertruida Mettina, Oldenburg, Papenburg; 
Orion, Wehle. Tönningen; Greta, Katt, Bremen; 
ſämmtlich mit Holz. 

Thorn, 12 Juni. Waſſerſtand: 5 Fuß 1 Zoll. 


Hitze iſt um dieſe Jahreszeit ſeit einem Jahrhundert] nerale 470, Credit foncier 625, neue Egypter 203. — 
zicht in folder Andauer erlebt worden. An den Wechſel auf London 25, 19. — Feſt und belebt. 
Wetterſeiten der Häuſer ſind zahlloſe Fenſterſcheiben Paris, 12. Juni. Productenmarkt. Weizen 
zerſchlagen. weich., Yr Juni 31,25, te Juli 31,00, der Juli⸗ 
Richard Wagner iſt am Montag zur Auguſt 31,00, r September⸗Dezember 30,25. ehl 
mehrwöchentlichen Badekur in Ems angekommen und weich., der Juni 64,25, ur Juli 64,75, Ir Juli⸗Auguſt 
hat die bereits für ihn vor einiger Zeit gemiethete Woh⸗ 65,00, 7 September⸗Dezember 65,00. Rüböl weich, 
ogen. , Yr Juni 89,25, 9e Juli 89,50, Per Juli⸗Auguſt 89,50, 
t, daß ſeit dem Jahre] der September⸗Dezember 90.00. Spiritus weich., r 
4 Anfange des Monats Juni noch] Juni 57,25, Ye September⸗Dezember 58.00. 
nicht ſo Farne Tage gehabt hat, wie in der vorigen Petersburg, 12. Juni. (Schluß courſe) Lon⸗ 
Woche. doner Wechſel 3 Monat 252¾2. Hamburger Wechſel 
FM 5 9 5 3 f ein 2 an 1 A 130%. 
£ egramme er anz ger £ ung. ariſer echſe onat 5 1 er Prämien- 
5 % Anleihe (geſtplt.) 260%. 1866er Prämien⸗Aul (geſtplt.) 
Darmſtadt, 13. Juni. Der Großherzog iſt 1944,. %- Imperials 7,64. Große ruſſiſche Eiſenbabn 


biter und dar iber, loco 53% M. bez, Juni 53% 4 
i Br., 54½ M Gd., Auguſt 5644 K 


heute Vormittags 10% Uhr geſtorben. 201. Ruſſiſche Bodencredit Pfandbriefe 107%. — Br., 55% 4 Gd. September 57 &, Br. 56% 4 Wind: S. Wetter: ſchwül. Nachm. Gewitter. Regen. 
Petersburg, 13. Juni. Ein kaiſerlicherProductenmarkt, Talg loco 60,00. Weizen loco Stromauf: 
Ukas, datirt aus Plojeſti vom 7. d., ermüchtigt[ — Roggen loco 9,75, Hafer loco 6,0. 53 ¾% A bez. Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 


den Finanzminiſter zur Aufnahme einer fünf- Hanf loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 15,75. — 
. e Anleihe von 307% Mill, Wetter: 12 Grad Wärme. 5 
deutſche Reichsmark. Die au porteur ausgeſtellten Antwerpen, 12. Juni. Getreid emarkt. 
Stücke ſollen im Betrage von 410 Mb. ausge: (Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen weichend. 
Mertigt werden; jährlich wird 1 Proc. des Scl Ra e e e R 
Rominalbetrages des Capitals art wofür er Juni 30 Br. 3 her Juli 50 Br. N 9 N 
Fin beſonderer Fonds errichtet wird. „ der September: 1% ichend. 
u beſon 31 Br., er September⸗Dezember 31½ Br. Weichend 
Newyork, 11. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 88 C., Goldagio 47%, / Bonds 
8 S = der 1885 — do. 57e. fundirte 110%, 9% Bonds 
Die hente fällige Berliner Börſen⸗ gr 1887 Fata 91. 6, 5 8 vera 110% 
2 ewyor eutralb. . e otirun [4 
epeſcht war beim Schluß des Goldagios 5, niebrigſte 4/86. — Waarenbericht. 
0 Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 
14 8 8 8.0 in nd 14, do. in Philadelphia 


3 
Stettin, 12. gr Weizen ur Inni⸗Juli 236,00 
uſt 


Voigt, Kloß, Haußmann u. Krüger, Soda, Chlorkalk, 
233,00 K., dr September⸗October € 


Alkali, Kreide, Schlemmkreide, Eiſenvitriol, Thrau. 
a Lackcmus, Mennige, Zinkweiß. Baumbl, 
ardellen, Schellack, Blaubolz, Schwärze, Ultramarin. 
Dammargummi, Ocker, Bernftein, Plombago, Olivenöl, 
Kreide, Alaun, Stärke, Safran. Schaare. 
Von Schönebeck nach Thorn: Kühne, Schmaltz, 
ft | Siedſalz. 3 
Von Danzig nach Thorn: Kujas, Wolf u. Co., 
Steinkohlen. ; 
Bon Berlin nach Thorn: Fandrich, Krone. 
Ju Ofenkacheln. 


Stromab: 
Mixeski, Winiaws ki u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 
2040 Gr Weizen. i 
Juni | Richter, Winiowäln. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


1585 M. Dem : 
Bippan, Otto u. Co. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


W I6en Hunte 1% 4 c er 4 | mal 1670 Cr. 19 & Melaſſe. 
um- (Marke Wilcox „Spe ort clear) 7%: C. 4144441 8 7 
Sepfember⸗October Jr Ge treidefracht 4. Aeteoralogiſche Depeſche vom 12. Juni. 

— Roggen de Juni⸗ uhr. Barometer. Wind. . Wetter. Temp. O. Bem 
De Veit e, 188. Gir dafer Man = . Dual, Futt 140-155 A nach Qual ö 407 ee alte Beier | 160 5 
090 Kilo 157 Br., b . afer flau. — Asti 2 13. i. nal. terwagre 140 — na al. - openbagen . „ , 
1 Aretlihe Rotivungen am 13. Juni Weinmaehl Jr 100 ilogr. brutto uuverft. ind. Gas 5 Stockholm . 754,3 WNW ftart kia 14, 


pre BR — Riböt lau, 0 PR | Wirzen due feſter, u. Tonne von 2000 f 


* r. . 
October Yr 2008 m. wetz 130-1328 260-975 K Fr. 8|Hapatanda . . 748,3. NE fle wolkis | 12,6 


No. 0 33,50-32,00 4, No. 0 und 1 31.00 
bis 30,00 4 — Roggenmehl u 100 Kilogr. unverſt. 


ann R En fei; 

Eins flau. der Juni 41½, 7e Juli⸗Auguſt] 5% 1. 127-1314 255-965 K Br. 7 Petersburg. . 751,3 NNW bed. 11,6 

„dee Auguft, September 4 , Yr September |Henbuni . >. 125.1304 255.265 4 Br. 185—255 incl, Sad No. 0 25505350 A No. © u. eskan . 8 In leicht wolkig | 18 

f er Yr 1000 Liter 100 PK 43 /. — Kaffee ruhig, bunt 1251284 243.250 & Br.] Abe, 23.50 22.50 K. Pr Juni 23,15 & bezablt, t S Cork 761,0 NO leicht Fer 13,9 

„ 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard ro 120.1344 230.250 K Er. A bezahlt, „r Juli⸗Auguſt 22,80 — 7 Breſt 759,7 NO leicht Du 14.0 

loco 12,40 Br., 12,00 Gd., „er Auguſt⸗December] order. . 105-1808 180.215 & Or. 7 Helder . . 762,6 O leicht Regen 14,5 

Br. — Wetter: Gewitter. 5 Regulirungapreis 1298 bunt lieferbar 242 & S Sylt 765,5 ONO leicht wolkig 4 
Bremen, 12. Juni. Petroleum, (Schlußbericht) Unf Liclerung 9er Juni⸗Juli 238—240 K. bez. 8 Hamburg.. . 7623 NO ſchwach b. beb. | 14,8 

Standard white loco_ 12,15, Ye Juli 12,30, ie und (Gd., 9 Auguſt⸗Septemder 235 K. Br., 0 8 Swinemünde 762,6 N leicht beiter | 19,1 

Unguft 12,50, u September 12,70, der Auguſt⸗ — Mübel Ye 100 Kilogramm loco ohne Faß 8 Neufahrwaſſer 7610 W Sed ſchwachſwolkig 28.4 


er 5 220 K bez., 225 * Br., 


Dezember 12,90. { 2 5 63,00 & bezahlt, Juni 63,0 & bezahlt, Pe Juni⸗ 8 [Memel 760,1 W mäßig wolkig 14,9 
Frankfurt a. M., 12. Juni. Effecten⸗Societät. ogg 5 pi Er Pe Tonme von 2000 & Juli 63,00 62,7 & bezahlt, Pe Juli⸗Auguſt — 47 Paris 759,1 ONO ſchwach bed. 23,0 
Greditactien 115%, Franzoſen 184, 1860er Looſe 9876, Ruſſiſcher 149 K bezahlt, Auguſt⸗September — & bezahlt, Ne Sep⸗ 7 Crefeld 758,7 SO leicht [h. bed. 25.1 
Lombarden 63%,, Silberrente —, Papierrente —, Gold⸗ Negulirungspreis 1208 lieferbar 153 A, Unter⸗ tember ⸗ October 62.5 62,4 62,6 & bezahlt, 7 Karlsrube . 761.4 SW mäßig 28,4 
rente 59%,, Galizier 171%. Wenig Geſchäft. polniſcher 161 K. October⸗November 62,6 62,7 M bez., Ye Noven ber⸗7 Wiesbaden . . 761.9. ſtille klar 22.3 
Amſterdam, 12. Juni. e Auf Lieferung unterpolniſcher der September⸗ Dezember 62.8 62,6 62,9 & bez. — Petroleum raff |7 Cal. 763,3 MNW ſtille beiter 22,8 8. 
(Schlußbericht.) Weizen e November 325. — Roggen October 160 K. Br. Ne 100 Kilogramm mit Faß ioc 29,00 & bezahlt. ar |7 München . 764,5 SW friſch klar 24.4 
dee Mai —, Ya October 195, e November —. Erbſen loco r Tonne von 2000 8 weiße Futter | Juni 27,00 . bezahlt, Jr Juni⸗Juli — f bezahlt, 7 Leipzig.. . 61,8 leicht klar 26.000 
Wien, 12. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 61,30. 120 &., Regulirungspreis 128 A du Sepiember⸗Oclober 28,8 & dezahlt, 7er October] 7 Berlin . . 62,1 N leicht klar 240 
Silberr. 6650, 1854r Looſe 180,75, Nationalb. 780,00, | Hafer loco Pr Tonne von 2000 & ruſſiſcher 122 K. r A bezahlt, r Novbr. — M bezahlt, Jar Novbr.⸗[7 Wien 763,1 — ftille klar 20,5 
Rübſen loco er Tonne von 2000 8 er September⸗ Dezember 28.00 K bez. — Spixitus w 100 Liter 7[Breslan 763.2 SSW leicht klar 25,4 n 


Nordbahn 1862,50, Creditactien 143,80, 750. 220,25, 
Galizier 213,25, Kaſchau⸗Oderberger 87,50, Pardubitzee October 292 K Gd. 5 

. Nordweſtdahn 114.75, do. Lit. 5. —, London] Petroleum ſoco er 100 8 (Original ⸗Tara) ab Ren 
125,70, Hamburg 61,15, Paris 50,05, Frankfurt 61.15, fabrwaſſer 14,25 A 

Amſterdam 103,75, Ereditlooſe 163,00, 1860er Looſe] Steinkohlen loco Jer 3000 Kilt gr. ab Neufahrwaſſer in 
111.20, Lomb. Eifenbahn 79 50, 1864er Looſe 131,50 Kahnladungen, do: pelt yefiebte Nußtoblen 44-60 
Unionbank 46.50, Anglo⸗Auſtria 69,50, Napoleons A. ſchottiſche Mai inentoblen 45—46 Ak 

10,03, Dukaten 5,98, Silbercoupons 111.40, Eliſabeth⸗ Wechſe b und Fondscourſe. London, 8 Tage 

n 


106 K == 10,006 . loco ohne Faß 52,00-525 A 
| Hab 142,0, U 
er 


bezahlt, ab Speicher — & bezahlt, Ar Juni 52,00 4 
bezahlt, . Juni⸗Inli 52,00 & bezahlt, r Juli⸗Auguſt 
52,4—52,00—52,2 &. bezahlt, u Auguft⸗Sept. 53,6 — 
53,00 53,2 & bezahlt, Yu Sept.⸗October 53,8 53,4 — 
53,5 K bez. 

Frankfurt a. M., 11. Juni. (J. Harburger, 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter:; ſehr beiß. 


1) See ſehr ruhig. ) See rubig. ) Seegang 
leicht. 7) Dunſtig. ) Früb Gewitter. ) Abends 
Wetterleuchten. ') Mitternacht Wetterleuchten. 

Der Luftdruck hat außer in Nordweſteuropa allge⸗ 
mein abgenommen, der höchſte Druck liegt in Südoſt⸗ 
enrepa, der niedrigſte in Nordſkandinapien; ferner 
erſtreckt ſich ein ſchmaler Streifen hohen Druckes vom 
nördlichen Irland bis Pommern, wodurch die in den 
ſüdlich davon gelegenen Küſtengegenden herrſchenden 
öſtlichen und nordöſtlichen Windelvedingt werden. Im 
nördlichen Europa weht eine weſtliche Luftſerbmung. 
die an den ſtandinaviſchen Küſten tbeilweiſe ſtark anf 
tritt. Das Wetter iſt im Binnenlande fortdanernd 
warm und heiter, an den Küften und im Norden 
mit zunehmender Bewölkung Abkühlung eingetreten 
im Nordweſtgebiete beginnen ſich Gewitter zu zeigen. 

Deutſche Seewarte. 


5 Meteorologiſche Beabachtungen. 
Olle. 3 
Poſen, 12. Juni. Der Markt ift beendet. Bis 


2 Daromeier- Thermometer 
auf — er 1 i Alles 5 1 | 5 Her. Nalen im Freien · Wind und Wetter. 
wurden für hochfeine ollen 60 bi 5 eee e eee eee 
i i f ; 4 12 4 38643 ı +15,2 N., lebhaft, hell u. Har. 
feine 55 bis 58 Thlr., für Mitielwollen 49 bis 53 13 8 334,68 | IIS Nerd. mäßig, bezogen. 


lr, für ordinäre 43 bi i ifal 155 
= 55 755 ag 43 bis 46 und für 5 st 120 384.75 + 138 ; N. mäßig, si 


„ Ungariſche Brämienloofe 73,00, Dentſche 20,475 Gd. do. 3 Mon. 20,375 gem. 4% fel. Preuß. Conf. 
n Türk oje. 18,00, Wold⸗] Siaats- Anleihe 103,40 Gd. 3% pi de au — Weizen hieſiger und Wetterauer 27—27% A, — 
3 E ee Fa {heine 92,70 Gd. 3½ HR Weſpr. Biunbbriefe, eiter] fremder 2526 4 — Roggen 13-21 4 — 
2 Schle f Haftlich 82,00 Gd., Art do. do. 92,50 Gd., 4% f. © 
8 d. do 101,30 gem. 5 . Stettiner National⸗Oypo⸗ 
Eülber M Das Bored erat ver Banfmanufhaft 
le Beh. 3% At Türken de 1 8 
re. inigte Staaten 1885 —. er⸗ 
migte Staaten ER fung 107%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 54. Oeſterreichiſche Papierrente 48. 
6. ungar. Schatzbonds 84 /. 678. ungariſche Schatz⸗ f x 
bonds 2. Emiſſion 80%. 67. Peruaner 15. Spanier Weizen loco fand am heutigen Markte im Ver⸗ 
10%. Muſſen de 1873 79% Wechſelnotirungen: bältniß des mäßigen Angebots gute Kaufluſt, und 
Berlin 20,66. Damburg 3 Monat 20,66. anf wurden bei feſter Stimmung 700 Tonnen zu vollen 
d. M. 20.66. Wien 12,77. Paris 2532. Peters⸗ geſtrigen Preiſen gekauft. Bezahlt wurde für ruſſiſch 
2 25%. Be 2% fc. Ju die Bank Hoflen | ordinär befest 1094 185 K., ruſſiſch 119/208 200 A, 
heute 40,000 Pfd. Sterl. beſſeren 1178 202 Kl, guten 120, 126/78 212 A, 1228 
Liverpool, 12. Juni. r (Schluß⸗ 220 M, polniih bunt 128/98 245 , gut bunt und 
bericht) Umſatz 10 (00 Ballen, davon für peculation | hellfarbig 128/98 247 A, hellbunt 1288 255 K. Yır 
und Export 1000 Ballen. Unverändert, auf Zeit rubig. | Tonne Termine be und und beſſer bezahlt, Juni⸗ 
Liverpool, 12 ni. [Getreide markt.] 


0 i bet Juli 238, 240 & bez. und 240 4 Gd., Juli⸗Auguſt 
Feen Mehl und Mais 6 billiger. — Wetter:] 240 M Br., Au uſt⸗September 235 M Br., September: 
egenſchan 


. 


Bauztg, den 13 Juni 1877 
Wetretde-Börſe Wetter: geſtern Abend Regen, 
anhaltend bis heute früh; heute am Tage trübe. 
Wind: Nord. 


{ 
| 


Gemälde-Ausstellung. 
G. Max: Die Löwenbraut. 


Makart, Beduinenscheik. — Gysis! 
Maler auf der Siudienreise im 
Orient. — Kurzbauer, Verläumdung. 
Original - Oeigemälde. Für kurze Zeit 
ausgestellt (Entröe 50 Pf.) in 


L Sauniers“ Buch- u. Kunst 
Handlung, A. Scheinert. 


Viehmarkt. 4 

Derlin, 11. Juni. (J. Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Leto 2288 Rinder, 4268 
Schweine, 1227 Kälber, 13 476 Hammel. Für ſämmt⸗ 
liche Viehgottungen war der Handel beute ein ſehr 
flauer. da bei ſehr heißer Witterung nur wenig Käufer 
am Markt waren und dieſe auch noch die Ausſicht auf 
den folgenden Markt abhielt, welcher des Wollmarktes 
wegen ſchon Sonnabend ftatifindet. Gegen Ende des 
Marktes fielen Preiſe rapide. — Notirungen: Rinder 
54—45—35 4 Schweine 47—41—32 M Kälber 55 
bis 45—38 K Hammel 55—48-40 M Alles der 50 
Kilogr. Fleiſchgewicht. (Milch⸗Zeitung). 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Juni 1877. 


Die Stimmung der Börſe war heute feſt. Auf] geſezt und gingen mit einigen Coursavancen aus dem localen Speculations-Effecten trugen eine wenig feſte] Nachfrage nach Amerikanern. Oeſterreichiſche Renten 
dem Geldmarkt macht ſich eine gewiſſe Verſteifung bes | heutigen Verkehre hervor. Nur Lombarden konnten fih | Phyſiognomie, Disconto⸗Commanditantheile waren in feſt. Ruſſiſche Werthe anziehend. Preußiſche und 
merkbar. Zwar ſteht der Discontſatz am offenen nicht auf geſtrigem Niveau behaupten, ſondern ſchloſſenRückſicht auf die veröffentlichte Bilanz etwas gedrückt,] andere Deutſche Staatspapiere feſt aber unbelebt, auch 
Markte noch verhältuißmäßig niedrig, von feinſten etwas niedriger. Unter den Oeſterreichiſchen Neben Lauraactien konnten ſich dagegen beſſer behaupten. in Eiſenbahnprioritäten fand nur ein ſehr geringes 
Briefen wurde noch etwas zu 2% fer placirt, iudeß bahnen zeichneten ſich Rudolf⸗Bahn, Joſef⸗Bahn und Sämmtliche ausländiſche Staatsanleihen bewegten ſich] Geſchäft ftatt. Auf dem Eiſenbabnactienmarkte ftagnınte 
zeigt ſich Geld immerhin ſchon knapper. Die inter: Eliſabetb⸗Bahn durch Feſtigkeit aus, auch Galizier in ſteigender Richtung. Beſonders bevorzugt waren der Verkehr faſt ganz. Bankactien ſtill im Allgemeinen 
nationalen Speculationspapiere wurden mäßig um- gingen ziemlich lebhaft bei ſteigender 2 um. Die l ungariſche Werthe. Ebenſo zeigte ſich eine lebhafte! aber feſt. Sabaftriepapiere meiſt ohne Geſchäft. 

j Zinſen vom Staat varantirt. 


N Juul. (Sch ln bericht), 5. Rent Dur 20 5 1 222 M Gb, 224 K Br. 

aris, 12. Inni. uß bericht.) 3 ente] Regulirungsprei 
I Anleihe de 1872 104,77 ½. Italieniſche pt. Roggen loco recht flau, ruſſiſcher 1174 iſt zu 146 
Rente 69,80. Oeſterr. Goldrente 59,00. Italieni⸗ (A. der Tonne gekauft. Termine geſchäftslos, Septem⸗ 
ſche Tabaks ⸗ Obligationen —. Franzoſen 468,75 ber-October 160 4. Br. Regulirungspreis 153 K. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 157,50. Lombardiſche unterpolniſcher 161 4 — Erbſen loco Futter: 120 K. 
Prioritäten 232,00. Türken de 1865 8, 95. Türken] der Tonne bezahlt. Regulirungspreis 128 K. — Hafer 
de 1869 45,60. Türkenlooſe 25,00. Credit mo⸗ loco ruſſiſcher 120 M er Tonne bez. — Winter⸗Rübſen 
bilier 131, Spanier exter. 105%, do. inter. 10%, Suegs | September » October 292 K Gd. — Spiritus ohne 
canal-Actien 670, Banque ottomane 347, Socists ges] Zufuhr. 


— 


Dentihe Fonds. Hypothelen⸗Pfaudbr. de „„ Pin.1876 Diw. 1876 
. Stiegl. 6. Unl. | 5 | ‚84,10 | gerri b 169 11 Shüdnger 1 1 r 
Sonjotidiste unt 44103, 70] Unt. Pfd. SO ß u 75 de. Präm.u.ıssa | 5 135 — ” o ug. Intterburg un 9˙ 8 8 u Berg u. Hütten-Geſenlc , 
Br. Staatz-Anl. 4 | 95 Bod. Erd. Dyp.- Pd. „75 do do von 1866 5 134,75 Berl Psb Magd. 74,90 8½ de. St- r. — 8 . Oftbahn 5 5 Int. Oandelsgel. — c Vortn Unten gb. 1,30 0 
a Staats -Schuldſch. 11880 ren. na 8 eg 4 8 Berlin -Stettin 111,25 | 8% 10 Weimar-Gera gar.“ 37,50 2½ Br = Brajewo 5 | 56,10 | Röninss. Ber. -B. 80,75 5% König u. Laurab. 59,25 |— 
* „ > 0 . a . — 1 5 2 
dane. d. Der 4| 94 aun. de 1 e e eee 91.25 5 deer, 1. 0 Tarte . 5 8828 Pen * e 82.40 645 
en uam. fl 56 50nd Sn. 50.5 105 0f bs Abe. 2 | Radler e ade 030 5 % en , bent | 5 9.50 er are ant | 288.50 7% eee: 20 Kor 
do. do. [4 | 98, Ban. Fi „| do. Nquidat.-Or. „10 do. Str. — 0 Io 110 86,50 7 Mozeo- NIA 598,90] Prb- Boden-Gred. 0 
„ 7 do. 4101,40 Ber 5 Sr g dh 5 102 an uur . 1665 | & 148.50 guneeoanwun.| 11, | 0 Jeeben 4450 6 Teer enstent 5 8,25 br. ce br 
bomm. Pfandbr. r Br Ui. Gm. b. 100 5 | 96,60] do. 8% Anl. 1 3 do. St-pr. 29,50 0 f Raonpr. Rum! 48,25 5 | Avdiast olegede 5 78,25] Preuß. Gro-Mnfl. 
do. 2 101.60 Stett. Nat. Op. 5 1101,25 do. do. p. wer 7 vor Dannover-Altenber] 11,25 O Luttich-Lmburg 16,50 © | TRjaſan-Koilow 5 | 94,90 
do 441101,60] Stett, Wat San I e vort- Studt. A. fi do. Stehr. 28.25 O Oeger. Fran z. Sl. 370 2d 4MBarigawserapn.| 5 — 
 Wofenjäe neut do. 4 | 93,50] Ausländische Fonds.] de. Gon- u. |6 193.60 mastiigegoien 15,80 0 eee eee f 
3 + do. Nordweſtb. > 
. Weftrneup, pfobr: 56 82,25] Deere. Goldrente 4 55, 100Stallenische nente | 5 68,10] de. er. | 68,50| 3%] do. sit m 48,75 Bank und Iuduftrienctien, | Sten. Matterdant 
8 do. do. 4 92,8 Oeſterr. Pap-Menteſ 4 49,50] do. Tabaks-⸗Aet. 6 — Nagbeb.- Halberg 101 6 + Rel dend Ba 15b. 42 25 4% Div. 1876 Ver -B. Quis torp 
„ ice de 44.101,10, do. Sitber- Mente ni 53,70] vo. Tabats-Otl. 6 102 da, B 80.10] 574 Ene 8. 1625 3 n een 188,601 0 date b. Cen 
o. II. Ser — do. Looſe 1854 4 94 [Franöſiſche Rente 5 | — do. 0 94,60 5 Bauverein Paſſage 
839 do. 5 106, 20 vo. Cred. -. v. 1858. 292,50 Maab- Graz. A. 4 | 66,751 Maing-Ludwignh. 82,50 6 
or Br 10 — 5. Loose v. 186015 Er ge Sag | 4 2 775 Mintel ers.“ 9 0 0 2 
d —— | do. Looſe v. 196417” Türk. Anl. v. 1865 Niederschl. Märt. 95, 45 eig. Uni 6,30 © Verl. Handels-. 55,10 0 
do. do. U. E. 44/101 ungar. Eiſend.-un. 5 | — Türt. 0% Anteise 6 — Rordhauſen⸗Erfurt 21.50 4 0 2 rg; 5 0 Int. meer 1 0 
Bomm. Rentenbr. 495 00 ungarische Looſe 5 136,40 Turk. Eiſenb⸗Looſe 3 — St-Pr 1 O Imparitoumwien 168 | 73% Mrest.Disconton. | 64 4 
k do. 8 94,90 do. Schatanw. II. 6 79,90 — m Oberſchl. 4. u. C. 117.40 94] . Centrib. l. Bauten | 7 0 
preußilde do. 94,90) Nuſſ-Egl. Anl. 18225 | 79,40] Eifend »Stamums g. Stamm. Lit. B, 9] Ansländiſche Prioritäts⸗ Grrb. . 5nd. u. Ind 68 | O Str. F. I. Baumat. 
Bad. Präm.- Anl. do. do. Anl. 185913 | — Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn 24,75 0 Obligationen. Danz. Bankver. W 75 O .A. u. W- u. — 0 .- Francz-eel 16,29 
von 1887 4 119,90] do. do. Ant. 186205 81,30 Div. 16760 do. St.- Pr. 81,75 Sottharb⸗BDahn 5 48 Danziger Urivatb. 119 7 I Berl. Pap.-Fabr 45 0 | Amperiats pr. 500 Gr | 1393,50 
Daper. Prüm. »A. 4 121,90 do. do. von 1870586 Aachen-Maft richt 18,50 1 Rechte Oderuferb. 95,25 62/5 +RojhauObderbe. | 5 53,40 Darmſt. Bank 93,40 6 Wöhlert Maſchinf. 5,10 Er Dollar 34 
Braunſch. Pr. A. 84,30) do. do. von 187115 | 81,50] Vergiſch⸗Märk. 72.25 3¼ do. St-Br. 105,75 6¼ (Aronpr. Rud.⸗V. 5 61 Deutſchechenoſſ. B | 87 5% j We d- fell. 1.300 0 | remde Banknoten — 
bin.-Md. Pr. -S. 340108, 75 do. do. von 18725 | 81,50] Verlin-Anbalt 88,25 | 6 Aheiniſche 100,10 | 8 „ efl-Fr. Staaten. | 3 314,50 Deutſche Bant 85.75 3 Bauche loyd 43 0 Franz. Banknoten 81.20 
* 3 1174 J do. do. von 1872/5 81.50 Berlin-Dresden 19,25 | 0 | Abein-Nabe 8.75 O |+sinen.®. Soms.| 3 228 erh. Eff. u. mW. |108 7 IR nınabr.Bultan| 9,10 0 | Oezerreichiſche Dante. | 1 
er e 4 — at- Abet 12.25 0 Saal- Babn 14 0 8b. 5%, Ob. 5 75,30 Deaſce tagt t 154,60 6% Witnetmsyütte 5⁰ be. Gilberaniden | 180,26 
3 1135,50 Ruf.-Gtiegl.5un.id | 64 ve. Et Pr. 27,50 5 Ur Etasgardpojen J 100,70 Aa! Were Norbwerb. 5 71.80 Peniſct Unions. | 89,10 0 L Obrſcht-Eiſnb.- B. 28,701 0 lunch Banknoten 2 


Wi 


N | Gaͤuzlicher Ausverkauf 
Aufgabe des Geſchäfts. 


Eines anderen Unternehmens wegen jehe ich mich veranlaßt, mein Geſchäft aufzu⸗ 
3 und um das ſchleunigſt zu bewirken, ſoll das Lager, beſtehend aus allen nur mög⸗ 
ichen Schuhwaaren für Partie Damen und Kinder, von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten, ſowie eine Partie Regen⸗Schirme jeder Art, darunter echt engliſche, 
zu und unter dem Koſtenpreiſe weggegeben werden. 


8702) Bi Auerbach, Heiligegeiſtgaſſe 142. 


N ; — 
Kat Morgen 4 uhr wurden wir durch 
4 — Geburt eines kräftigen Mädchens 
e 
Danzig, ben 13. Juni 1877. 
r. Fehre, Regierungsrath, und 
8676) Frau Emilie, geb. Leſſing. 
Die Verlobung unſerer älteften Tochter 
Rose mit Herrn Hugo Barth zei⸗ 
gen wir hiermit ergebenft an. 
Danzig, den 13. Juni 1877. 
Rudolph Gerlach und Frau. 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief fanft 
unſer einziger Sohn Paul. 
Danzig, den 13. Juni 1877. 
Die trauernden Eltern: RE 
8672) H. Regier und Frau. 
Die Beerdigung des . Fi 


„christian Wittmaack, 


aus Elbing, findet Donnerftag, den 14. 

d. Mts., Vormittags 10 Uhr, auf dem 
St. Salvator⸗Kirchhof von der dortigen 
Leichenhalle aus ſtatt. 5 


Bekanntmachung. 


u unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute 14 
er 5 228 bei 8 a ige in 


Firma 
Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei 
folgender Vermerk eingetragen worden: 

Die 88 16, 17, 18, 19, 21, 26, 81, 
41 des eſellſchaftsvertra es (Statuts) | 
vom 11. October 1871 find laut der 
Beſchlüſſe der außerordentlichen General: | I 
Verſammlung vom 30. Mai 1877, von 
denen 5 eine beglaubigte Abſchrift! SB 
Blatt 30 bis 41 incl. des Beilagebandes] 
befindet, in der darin näher angegebenen 
Weiſe geändert werden. Die zu den 

16, 17, 19, 21 des Statuts be⸗ 
loſſenen Aenderungen treten erſt mit 
em 1. October 1877 in Kraft. 

Von da ab ſoll die Direction anus 
zwei 7 beſtehen, einem Di⸗ 
rector und einem vom Auſſichtsrathe] -, 
aus feiner Mitte gewählten Beigeord⸗ ki 
neten. In Fällen der Behinderung ſoll 
der Director durch einen von der Di⸗ 
rection mit Genehmigung des Auſſichts⸗ 
rathes erwählten Prokuriſten, der Bei⸗ 

geordnete durch einen vom Aufſichts⸗ 
rathe aus ſeiner Mitte erwählten Stell⸗ 
vertreter vertreten werden. 

Alle Urkunden und Willenserklärungen 
der Direction en vom 1. October 1877 


8 . ie 2 
Von den ſeit einiger Zeit allgemein beliebt gewordenen 


GChocoladen 
Ph. Suchard in Neufchatel in der Schweiz, 


erhielt directe, neue Sendung, welche zu Fabrikpreiſen laut Original: 
Preiscourant per ½ Kilo 4 K. 20; 3 A. 20; 2 K. 10 und 1 85 
empfehle, und auf 


Chocolat par Excellence 


. in höchſt eleganten Etuis, 5 
vorzugsweiſe zu Präſenten geeignet, ergebenſt aufmerkſam mache. 
Außerdem halte Lager aus nachſtehenden renommirten Fabriken: 55 
Behr. Stollwerk in Cöln, E. O. Moser in Stuttgart, Jordan 


& Timaeus in Dresden, Hildebrand 4 Sohn in Berlin, und ER 
Hauswaldt in Magdeburg. 5 


J. G. Amort. 


ee 


Ba 
b 


2 e 
22 2 eee 


„ Due ER Bet 
Reinhold Müller'ſchen Concursmaſſe 


gehörige, gut aſſortirte 


Eiſenwaaren Lager 


ſoll im Auftrage des Königlichen Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts durch Detail⸗Aus⸗ 
verkauf geräumt werden. ; 

; u dieſem Zwecke ift das Geſchäft von Sonnabend, den 16. Juni er, geöffnet an 
jedem Werktage 


Vormittags von 8 bis 1 Uhr. 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 


Eduard Grimm, 


8696) Concurs⸗Verwalter. 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 


vn Eduard Rothenberg, 


Comtoirı Jopengasse Nr. 12, empfiehlt; 3 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln. 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, 


ab für die Geſellſchaft verbindlich, wenn 
ſie unter der Firma der Geſellſchaft von 
den beiden Directionsmitgliedern oder 
deren Stellvertretern unterzeichnet ſind. 
„Danzig, den 11. Juni 1877. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Dampfer -Verbindung 


8 ne 

ampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 

P 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


sm Ferdinand Prowe, 


Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten u. Abdeckung von Gewölben, 
ferner: 


zu den billigsten Preisen, 


bestens ausgeführt. 


Auction im Gewerbehauſe, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 82. 
Donuerſtag, den 14. Juni, von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen 
Aufgabe eines Schirmgeſchäfts 


46 
und empfehle ſolchen in bekannt einer 
Duakität er Schiff billigt. na 


Herrm. Berndts, cd. 500 hochfeine, moderne Sonnen. Regenſchirme 
862115 Comtoir: Laſtadie 3. in Seide, Wolle und Baumwolle, darunter auch vorjährige und Herren⸗En⸗tout⸗cas, ferner 


einen großen Poſten gebleichter, ungebleichter und farbiger Strickbaumwolle, 


Wolle in verſchiedenen Farben, und eine Anzahl Teppiche und Bettvorleger, 


öffentlich meiſtbietend verſteigern, wozu einlade. Se 
Bemerfe noch, daß obige Waaren für ja Gebot zugeſchlagen werden. 
Wiederverkäufer mache ganz beſonders darauf aufmerkſam. 


8394) A. Sollet, Auctionator. 


Nutzholz-Austion 
zu Neufahrwaſſer. 


Dienſtag, den 26. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
Neufahrwaſſer auf dem Holjhfelde des Herrn Commerz⸗ und Admi⸗ 
ralitätsraths Philipp Albrecht im Auftrage 


ea. 80 100,000 Fuß trockene ſichtene 1 und 
1 5* Dielen, 


Mein G&omtoir und die 


Expedition »« eıetin 


Danziger Dampfer befinden ſich jetzt 
in meinem auf der Speicher ⸗Inſel, 
am Schäfereiſchen Waſſer, belegenen 


Speicher „Friede“, eine 
Treppe hoch. 
Ferdinand Prowe. 


eugliſche Matjesheringe 
e zu bedeutend ermäßigten 
Carl Voigt, Fischmarkt 38. 


Holmer Spargel 


von befannter vorzüglicher Qualität erner 1 große Partie Schwarten u. Latten 
2 1. eig 90 e alles a ene. rl 99 3 arte en öffentlich verſteigern⸗ 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. ILL. (1683 
Für den Vertrieb des bereits geit / Jahren nig⸗ und mit größtem Erfolg 


3. „ 35 7 
werden angenommen Hundegaſſe No. 37, 


in der Hangeetage. (8673 
E acht. chweizerkäſe, 
Je. ſtrüuterkäſe, 


feinften Edamer äſe, eben „Deutſchen Fünf⸗Pfenn g Blattes wind eine zu 
neu eingetroffen und preiswerth, offerirt verläffige, eventuell cautionsfähige, Perſönlichkeit geſucht, welcher das ausſchlieſliche 
1 Debit des genannten Blattes für Danzig und Umgegend unter den 
Bernhard Braune. günſtigſten Bedingungen übertragen werden ſoll. Reflectanten wollen ſich gefälligſt 


ine der größten Weinhandlung, die 1 


bis zum 15. Juni d. J. an Ad, König’s Buchdruckere 


(Daupt⸗Expedition des „Deutſchen Fünf⸗Pfennig⸗Blattes“ und der „Hamburger Novellen: 
zeitung“) in Hamburg wenden. (8520 


zeitung) in YET ran... rr 
den ich beſonders Schwachen und 6 riach gebranntoen schwedisch. 
en ais alles Gtärhungsmittel Avertissement. Kalk oferirt. billigt die Kalkbrennerer 


N bei Legan. Bestellungen werden angenommen 

Durch den Ausbau meines Sommer | Brei 2 7 
Locals: Kegelbahn, Saal nebſt ſtehender Pr 90 1 5 . u. e 
Bühne, bin ich in den Stand geſetzt, allen 8313) . He Bomansky — 


e Gutes Floitpolz 


Achtungsvoll wird geſucht. Dfferten mit Preisaufgabe 


Bm Preis in Yı Champagnerflaſchen 


zu Schiffstakelagen, Fährleinen ꝛc. offerire Reſtaurateur. 5 
in billigſter Preisſtellung. 15,1 { 7 erbeten. 
5 C 1 Garten⸗Druckpumpe, 


| Frauengaſſe 17. 
Drei 1. Papageien, une emplare, 

ſind für einen ganz bi en reis zu 
haben am bramjenden Waſſer No. 75 


Ausſtellung ſtattfindet, kann ſich eine r 
Couplet⸗Säͤnger⸗Geſellſchaft melden und wer⸗ verkaufen. Näheres Petershagen 1 am Thor, 


men. und ein Grauatbaum zu verkaufen. 


Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 38 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlentheer 5 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden 3 
(4253 | 9% 


L. Janaozewsky, |in der Expedition d. Ztg. unter No. 8589 


NB. Da ben 22. huj. hier eine große] mit 33 Meter Schlauch, außer dem 4 Mtr. 
5 g feine 1 Sauger, iſt Umſtände halber billig zu 


v. d. Chauſſee, Vahnve 


unter dem Pfluge, davon 
rothen Mähklee tragend, 
Rartoffelboden; Winterun 


2 Morg. Mais, 2 Morg. 
Mrg. Runkelrüben, 80 Mrg. Kartoffeln ꝛc., 
Hypotheken 29,000 unkündbar, Torfſtich 
bedeut., liegt an der Stadt und Eiſenbahn, 
ſoll für 70,000 Be. bei 25 30.000 Kg. ver: 
kauft werden. Alles go = os 
anzig, Gold: 
Deschner, ſchmiebegz. No. 5, 
woſelbſt Güter jeder Größe zum A 
No rt Bee 


zu haben find- 


Ausſaat 8 Scheffel Wei 
Erbſen, 100 Scheffel Hafer, 
20 Pferde, 24 Kühe, 12 


den. Alles Nähere bei 


Ztg. erbeten. 


3 undega 
ſtũ in der H 9 


unter No. 8687 in 


Aſtern⸗ u. and 


8716) 


8712) — 


Roſenbou 


in jeder Größe lieferbar. 


ah ſtets vorräthig 


geben. 


— — 


Verwalter fungirte und 
feiner Stellung enthoben, 
Anſprüchen Beſchäftigung. 


Ztg. unter 8692 entgegen. 


Schleuniger Gutsverkauf! 


wegen Uebernahme eines 


großen Erbgutes. 
Ein Rittergut in Weſtpreußen, / Meile 


1550 Mrg., darunter 140 Meg. Wieſen 
(150 vierſpännige Fuhren Hen), 1150 Mrg. 


Weizen und Roggen. Todt. Invent. compl. 


8498) Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Guts⸗Verkauf. 


9 2 Ein Gut von 900 er u. 250 Morg. 
Ecchnitt. Wieſen, Acker u. W 0 

Cultur u. wird große Molkerei u. Vieh⸗ 
zucht betrieben; Ausſaat: 216 Schfl 
Weizen, 140 Schfl. Gerſte u. Hafer, 110 
Schfl. Erbſen, Bohnen, 23 Schfl. Wicken, 72 
Ze Lupinen, 23 Morg. Gräſer, Grünfutter 


Guts- Verkauf. 


Ein Gut 3 Meilen von Danzig, an der 
Chauſſee gelegen, 1000 Morgen groß, davon 
150 Morgen Wieſen, das Uebrige alles 
Ackerland, Weizen-, Gerſt⸗ und Roggenboden, 
Roggen, 60 Scheffel Gerſte. 70 Scheffel 
toffeln, 120 Morgen Klee ꝛc, leb. Juvent.: 
580 Stück Schafe, todt. Inv. incl. Maſchinen 
vollſtändig, Gebäude gut, Grundſteuer 


120 K, Hypotheken feſt, Toll für 65,000 
X, bei 20,000 & Anzahlung, verkauft wer: 


f. A. Deschner in Danzig, 
— — 


aus⸗Verkauf. 


Auf der Altſtadt, in der Nähe 


M. 
Adr. von Seibfttäufern werden 
unter No. 8684 in der Exped. d. 


Ein herrſchaftl. Grund⸗ 


(6090 = Breitgaſt P 
a. 100 Mille feſte Mauerſteine offerirt 


rbindung, Areal 


die Hälfte ſicher 


Reſt Roggen- u.] Jul 


g 325 Scheffel 


ieſen in bober 


Mohrrüben, 12 


nkau 
(8675 


zen, 150 Scheffel 
60 Morgen Kar⸗ 
Stück Jungvieh, 


ſſe gelegen, mit 


„Laden, auch zum Comtvir ſehr 
paſſend, iſt anderer —— ge con 
halber 1 zu verkaufen. Näh. 

er Exped. . 80. 


180 Southdown⸗ Krenzungs⸗ 
Jährlinge, 15 Monate alt, ſtehen in 
Zankenczin bei Danzig zum Verkauf. (8689 


Kräftige Lebkoyen⸗, 


„Pflanzen 


ſind zu haben im Gouvernements Garten, 
Langgarten No. 88, beim Gärtner 


Jaworski. 


Abgeſchnittene Roſen 


und Roſenbonquets offerirt ig die 
Handelsgärtnerei Sandgrube No. 1. 


L. Schäfer. 


quets 


8494) A. Bauer, Langgarten 38. 
Alle Arten Lacke 


Franz Franke, Danzig, 


ſe 60. 


Win. Wohl, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 12. 


8706) ‚odbän 
Tühfige Former und 
Modelltiſchler Naatigung in ver 


Maſchinenfabrik von 6. abe 3 
ür ein hieſiges Getreide Factorel 
7 und Conlalſſtons-Geſchäft wird ein 
Lehrling mit guter Schulbildung geſacht. 
Der Eintritt kann ſofort oder am. 1. Juli 
erfolgen. Adreſſen werden unter No. 8671 
in der Exp. d. Ztg. erbeten . 
Ein in der Buchführung, ige 
und allen Comtoiracbeiten 5 
Beamter, der in einer größeren ar als 
Concurſes 
ſucht unter pen 
te und 


wegen 
Beſte Atte 


Referenzen fteben zur Seite. i 
den Anträge bis zum 18. d. M. N. an Auch find daſelbſt zwei großße Oleander Gefällige Offerten nimmt die Exped. 


welche bis zum Sonnabend, dey 23. dieſes 


13 


etrauter 


ine Hakenbude wird zu kaufen oder zu 
Nah. Rangebrüde gag 
ft die Saalel- die 


freundl. möbl. 
Mann zum 1. 
2 Tr. 


Stube, wird ein junger 
i geſucht, Dreh ſe 16 


— Für ein größeres Colonial⸗ 

Waaren⸗-dstall-Geſchäft in Fig 

Danzig wird zum 1. Juli ein 

tüchtiger Commis unter No. 

8618 in der Expedition dieſer 
I er 


Zeitung geſucht. 
D Actionäre unſerer Geſellſchaft werden 
hiermit zu der am Montag, den 25. d. 
Mts., Nachm 5 Uhr im Saale des Herrn 
Frank, Brodbänkengaſſe No. 44, hierſelbſt 
ſtattfindenden ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung eingeladen. — Gegenſtände der Tages⸗ 
ordnung find: 1. Geſchäfts bericht, 2. Jahres 
bilanz, 3. Ertheilung der Decharge an den 
Aufſichtsrath, 4. Wahl eines Aufſichtsraths⸗ 
mitgliedes Nur die im Actienbu 2 
olche eingetragenen und anerkannten Actionäre, 


IR 


Monats, Mittags 12 Uhr, uns ihre Actien 
zuvor deponirt und Eintrittskarten dagegen 
in Empfang genommen haben, können in 
der Generalverſammlung erſcheinen und nach 
Maßgabe $ 30 des Statuts vertreten wer⸗ 
den. Guano Niederlage und Danziger 
Superphosphat⸗Fabrik. Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Der Vorſtand. 

8599) Tiede. Ortieff. 


90 2 Aa em 
Donnerſtag, den 14. d. M, Abends 8 Uhr, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 107. 

Tages orduung: Aufnahmegeſuch. Vor⸗ 
ſtandswahl Rechnungs⸗Reviſion. Bibliotheks 
Reviſion. Beſprechung wegen eines Ausfluges. 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Donnerſtag, den 14. d., Abends 9 Uhr, 
außerordentliche Hauptverſammlung in der 
Turnhalle Gertrudengaſſe. Tagesordnung: 
Bericht der Rechnungsreviſoren, Wahl von 
Vertretern zum Turntage in Bartenftein, 
Geldbewilligung. (8659. 


Der Vorſtand. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 14. Juni, Abds. 7 Uhr, 
Bible inh. hr, 


Ter Vorſtand. 


Aalurforſchende Geſellſchaft. 


| 

| 

Der diesjährige Sommerausflug dern 

Mitglieder mit ihren Familien und Gäſten ' 

findet am Freitag, den 15. Juni, nach | 
Oliva, Hochwaſſer und Zoppot ſtatt. 

ab iſenbahnzuge um 2 Uhr 


7 


tzenberg oder im Ha 
oder er Curſaal 11 w 
anzig, den 10. i 1877. 


" 


Der Vergnügungsvorſtand 


2 9 * & 
Müller’s Restaurant 
Breitgaſſe 39. t 
Von heute ab Damen-Bedienung, ganz 
neu, ſowie elegantes franzöſiſches Billard, 
Bier auf Eis à Glas 15 5. ſowie a 
fremden Biere und eine kalte Küche werde 
ich ſtets in beſter Qualität verabfolgen. 
ochachtungsvoll üller. 


Hall's Restaur an 
Altſt. Graben 103, 


empfiehlt ſeine Localitäten, ſowie 
fremde und hieſige Biere auf Eis, ein 
anz vorzügliches Billard und von 
beute ab ganz neue Damenbedienung. 


Reddig 


am Olivaer Thor. 
Heute Mittwoch: 


8 Abend-Concert. 


Entree 10 3. Anfang 6 Uhr. 
870) . Nen. 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 14. Juni, N 


r, Militair-Concert. 


Entree pro Kaen 15 . 5 2. 


nfang 7 
E71) H. Laudenbach. 


E 


Donnerſtag * Freitag 
u 


Westerplatte | 
Nachmittags Concert) 


Entree 10 — Anfang 5 Uhr. 
en 


imelm- Theater. 

ag, den 18. Juni: Gaſtſpiel des 

we Veſange e. und @änge: 

thier⸗Imitator Mr. Honry Vaughan. 

Gaſtſpiel der Bitten. chen Sängerin 

Fräul. Irma Ozillao. 

Hannoverſche ferde⸗Lotferle, Ziehung 
25. Juni er., ooje a 3 K. bei i 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 

een . Ne f 
ebucteur H. Röckner, 

Dun ub Bala von A. W. Kafemaun 
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